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Vergütungsbericht

Vergütung der Mitglieder von 
Vorstand und Aufsichtsrat

Im nachfolgenden Vergütungsbericht nach § 162 Aktien-
gesetz (AktG) wird die gewährte und geschuldete Vergütung 
der gegenwärtigen und früheren Mitglieder des Vorstands 
und des Aufsichtsrats der SÜSS MicroTec SE (im Folgenden 
auch „SÜSS MicroTec“ oder „Gesellschaft“) im Geschäfts-
jahr 2022 dargestellt und erläutert. Hierbei erläutert der 
Vergütungsbericht detailliert und individualisiert die 
Struktur und Höhe der einzelnen Bestandteile der Vor-
stands- und Aufsichtsratsvergütung. Der Vergütungsbericht 
wurde gemeinsam durch den Vorstand und den Aufsichts-
rat  erstellt und richtet sich nach den Anforderungen des 
deutschen Aktiengesetzes.

Vergütung der Vorstandsmitglieder

Rückblick auf das Vergütungsjahr 2022
Der Vorstand der SÜSS MicroTec SE beurteilt die wirtschaft-
liche Lage des Konzerns insgesamt als sehr positiv. Das 
Unternehmen verzeichnete erneut einen Rekordauftrags-
eingang und einen Rekordumsatz. Der Umsatz stieg um 

13,6 % auf einen Wert von 299,1 Mio. €. Im Zuge dieses Um-
satzwachstums verbesserte sich der Jahresüberschuss um 
53,1 % auf einen Betrag von 24,5 Mio. € Damit konnten die 
Umsatz- und Ergebniserwartungen trotz der unterjährigen 
Lieferengpässe von Zulieferteilen erfüllt bzw. bei der EBIT-
Marge übererfüllt werden. Der Free Cashflow für 2022 belief 
sich zum Bilanzstichtag auf 16,0 Mio. € und lag damit eben-
falls deutlich über der Erwartung. Den mittelfristigen Zielen 
mit einem Umsatz von 400 Mio. € und einer EBIT-Marge von 
mindestens 15 Prozent im Geschäftsjahr 2025 ist SÜSS 
 MicroTec damit einen wichtigen Schritt nähergekommen.

Nachdem das vom Aufsichtsrat am 28. Februar 2021 be-
schlossene und der Hauptversammlung am 16. Juni 2021 
zur Billigung vorgelegte Vergütungssystem für die Mitglie-
der des Vorstands der Gesellschaft („Vergütungssystem 
2021“) mit einer Mehrheit von 59,99 % der abgegebenen 
Stimmen gebilligt wurde, hatte der Aufsichtsrat auf Grund-
lage der kritischen Aktionärsäußerungen das Vergütungs-
system 2021 eingehend überprüft, an den erforderlichen 
Stellen überarbeitet und im Einklang mit der Unterneh-
mensstrategie weiterentwickelt. Am 29. März 2022 be-
schloss der Aufsichtsrat das entsprechend geänderte Ver-
gütungssystem für die Vorstandsmitglieder und legte es der 
Hauptversammlung am 31. Mai 2022 zur Billigung vor („Ver-
gütungssystem 2022“), die das Vergütungssystem 2022 mit 
einer Mehrheit von 98,35 % der abgegebenen Stimmen 

billigte. Das Vergütungssystem 2022 gilt seither für alle neu 
abzuschließenden oder zu verlängernden Dienstverträge 
mit Vorstandsmitgliedern und fand im Geschäftsjahr 2022 
bereits auf den Dienstvertrag von Dr. Bernd Schulte (CEO) 
Anwendung, der seit dem 17. Oktober 2022 Mitglied und 
Vorsitzender des Vorstands der Gesellschaft ist. Für die 
Dienstverträge der übrigen, im Geschäftsjahr 2022 amtie-
renden Vorstandsmitglieder war hingegen noch das 
 Vergütungssystem 2021 maßgeblich. Für das laufende Ge-
schäftsjahr 2023 werden sämtliche Vorstandsdienstverträ-
ge mit Ausnahme des Dienstvertrags von Oliver Albrecht 
(CFO) dem neuen Vergütungssystem 2022 unterstellt sein.

Im Berichtsjahr gab es keine Abweichungen von dem 
 Vergütungssystem 2021 und dem Vergütungssystem 2022.

Den Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2021 hat die 
Hauptversammlung am 31. Mai 2022 mit einer Mehrheit 
von 72,33 % gebilligt.

Am 14. Oktober 2022 kam der Aufsichtsrat in Übereinstim-
mung mit der gesetzlichen "Stay-on-Board"-Regelung des 
§ 84 Abs. 3 AktG dem Wunsch von Dr. Götz Bendele nach, 
sein Mandat als Mitglied und sein Amt als Vorsitzender des 
Vorstands der Gesellschaft für den Zeitraum vom 17. Okto-
ber 2022 bis zum 31. Dezember 2022 ruhen zu lassen. Wäh-
rend der Auszeit von Dr. Götz Bendele zur Pflege eines 

SÜSS MICROTEC Geschäftsbericht 2022 Unternehmen | Zusammengefasster Lagebericht | Konzernabschluss | Anhang | Weitere Informationen



 82

schwer erkrankten Familienangehörigen ruhte dessen Vor-
standsdienstverhältnis. Für den Zeitraum der Auszeit berief 
der Aufsichtsrat sein Mitglied Dr. Bernd Schulte in den 
 Vorstand der Gesellschaft, der dort das Amt des Vorstands-
vorsitzenden (CEO) übernahm. Während der Zeit seiner 
Abstellung in den Vorstand ruht das Mandat von Dr. Bernd 
Schulte als Mitglied des Aufsichtsrats der Gesellschaft.

Am 15. Dezember 2022 verzichtete Dr. Götz Bendele aus 
persönlichen Gründen im Einvernehmen mit dem Auf-
sichtsrat der Gesellschaft auf eine Wiederbestellung als 
Mitglied und Vorsitzender des Vorstands und schied damit 
aus dem Unternehmen aus. Die Abstellung von Dr. Bernd 
Schulte als Mitglied und Vorsitzender (CEO) in den Vorstand 
der Gesellschaft wurde in Übereinstimmung mit der gesetz-
lich vorgeschriebenen einjährigen Höchstgrenze bis zum 
16. Oktober 2023 verlängert.

Verfahren zur Festsetzung, Umsetzung und 
Überprüfung des Vorstandsvergütungssystems
Das Vergütungssystem für die Vorstandsmitglieder wird 
vom Aufsichtsrat der Gesellschaft in Übereinstimmung mit 
den gesetzlichen Vorgaben und unter Berücksichtigung 
der Empfehlungen und Anregungen des Deutschen Cor-
porate Governance Kodex in seiner jeweils geltenden Fas-
sung festgesetzt. Dabei wird der Aufsichtsrat von seinem 

Personalausschuss unterstützt. Der Personalausschuss von 
SÜSS MicroTec ist für die Entwicklung von Vorschlägen zum 
 Vorstandsvergütungssystem verantwortlich, die er dem 
Aufsichtsrat zur Beratschlagung und Beschlussfassung vor-
legt. Der Aufsichtsrat und der Personalausschuss können 
bei Bedarf externe Beratung, insbesondere zu Fragen der 
Ausgestaltung des Vergütungssystems und zur Beurteilung 
der Angemessenheit der Vergütung, in Anspruch nehmen. 
Bei der Mandatierung externer Vergütungsberater wird auf 
deren Unabhängigkeit geachtet.

Das vom Aufsichtsrat beschlossene Vergütungssystem wird 
der Hauptversammlung zur Billigung vorgelegt.

Zur Sicherstellung einer angemessenen, marktüblichen und 
wettbewerbsfähigen Vergütung überprüft der Aufsichtsrat 
das Vergütungssystem und die Vergütungshöhen des Vor-
stands regelmäßig. Bei Bedarf beschließt der Aufsichtsrat 
Änderungen. Im Falle wesentlicher Änderungen, mindes-
tens jedoch alle vier Jahre, wird das Vergütungssystem der 
Hauptversammlung erneut zur Billigung vorgelegt.

Billigt die Hauptversammlung das Vergütungssystem nicht, 
so wird ihr spätestens in der darauffolgenden ordentlichen 
Hauptversammlung ein überprüftes Vergütungssystem zur 
Billigung vorgelegt.

Betreffend die Vermeidung und die Behandlung von (po-
tenziellen) Interessenskonflikten im Aufsichtsrat werden 
auch beim Verfahren zur Fest- und Umsetzung sowie zur 
Überprüfung des Vergütungssystems die allgemeinen Re-
geln des Aktiengesetzes beachtet und die Empfehlungen 
des Deutschen Corporate Governance Kodex in seiner je-
weils geltenden Fassung berücksichtigt. Jedes Aufsichts-
ratsmitglied legt etwaige Interessenkonflikte unverzüglich 
dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats offen. Der Aufsichtsrat 
informiert in seinem Bericht an die Hauptversammlung 
über aufgetretene Interessenkonflikte und deren Behand-
lung. Im Falle eines Interessenkonflikts nimmt das betrof-
fene Aufsichtsrats- bzw. Ausschussmitglied nicht an der 
davon betroffenen Diskussion und Abstimmung im Auf-
sichtsrat bzw. im Personalausschuss teil. Wesentliche und 
nicht nur vorübergehende Interessenkonflikte in der Per-
son eines Aufsichtsratsmitglieds führen zur Beendigung 
des Mandats.
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Geltende Vorstandsvergütungssysteme 
im Geschäftsjahr 2022
Für die Vorstandsmitglieder von SÜSS MicroTec waren im 
Geschäftsjahr 2022 zwei unterschiedliche Vergütungssys-
teme relevant: Auf den Dienstvertrag von Dr. Bernd Schulte 
(CEO) war bereits das neue Vergütungssystem 2022 an-
wendbar. Für die Dienstverträge der übrigen, im Geschäfts-
jahr 2022 amtierenden Vorstandsmitglieder galt noch das 
Vergütungssystem 2021, da die betreffenden Dienstver träge 
während der Geltungsdauer des Vergütungssystems 2021 
abgeschlossen bzw. verlängert wurden (Bestandsschutz).

Vorstandsvergütungssystem 2022
Das neue Vergütungssystem 2022 aktualisiert und ändert 
das Vergütungssystem 2021 im Wesentlichen durch

 > die Integration von Nachhaltigkeitszielen im Rahmen 
der langfristigen variablen Vergütung und eine 
signifikante Erhöhung des an Nachhaltigkeitszielen 
ausgerichteten Anteils an der variablen Zielvergütung 
um mehr als das Doppelte (der ESG-Anteil an der 
variablen Zielvergütung liegt insgesamt bei über 20 %),

 > die Implementierung von Share Ownership Guidelines 
mit Aktienerwerbs- und -halteverpflichtungen für die 
Vorstandsmitglieder,

 > die Streichung von möglichen Sonderboni und

 > die Festlegung der Maximalvergütung in Form eines 
konkreten Geldbetrags für die einzelnen Vorstands-
mitglieder sowie

 > eine anteilsmäßige Erhöhung der erfolgsabhängigen 
Vergütung (bei einer entsprechend reziproken 
anteilsmäßigen Reduzierung der Grundvergütung) im 
Rahmen der Vergütungsstruktur für die 
Vorstandsmitglieder.

Die wesentlichen Änderungen im Vergütungssystem für die 
Mitglieder des Vorstands lassen sich der folgenden Gegen-
überstellung entnehmen:
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Vergütungssystem 2021 Komponente Vergütungssystem 2022

Differenzierung zwischen amtierenden und neubestellten / zukünftigen Vorstands-
mitgliedern (relative Anteile der Vergütungsbestandteile an der Ziel-Gesamtvergütung)

Vergütungs-
struktur

Einheitlich für alle Vorstandsmitglieder und neue Vergütungsstruktur (relative Anteile 
der Vergütungsbestandteile an der Ziel-Gesamtvergütung) durch anteilsmäßige Erhöhung 
der erfolgsabhängigen Vergütung

Amtierende Vorstandsmitglieder:
Grundvergütung:  ~ 40–60 % Grundvergütung:  ~ 30–40 %

Nebenleistungen: ~ 1–5 % Nebenleistungen: ~ 1–5 %

Kurzfristige variable Vergütung:  ~ 15–30 % Kurzfristige variable Vergütung:  ~ 25–35 %

Langfristige variable Vergütung:  ~ 20–35 % Langfristige variable Vergütung:  ~ 30–40 %

Neubestellte / zukünftige Vorstandsmitglieder:
Grundvergütung:  ~ 40–50 %

Nebenleistungen: ~ 1–5 %

Kurzfristige variable Vergütung:  ~ 20–30 %

Langfristige variable Vergütung:  ~ 25–35 %

Leistungskriterien:

Kurzfristige
variable 

Vergütung (STI)

Leistungskriterien

40 % Umsatz 35 % Umsatz

40 % Jahresüberschuss 35 % Jahresüberschuss

20 % Nachhaltigkeitsziel (ESG sowie Innovation und Markt) 15 % Nachhaltigkeitsziel (nunmehr ausschließlich ESG-Kriterien)

15 % Innovation & Marktposition (nunmehr von ESG gesondertes, eigenständiges Ziel)

Nachhaltigkeitsziel umfasst Kategorien (i) Innovation / Forschung & Entwicklung, 
(ii) Markt / Kunde, (iii) Mitarbeiter / Kultur und (iv) Umwelt / Klima, ohne diese näher 
zu spezifizieren

Kategorien des Nachhaltigkeitsziels nach (ESG-)Bereichen Umwelt (Environmental), 
 Soziales (Social) und Unternehmensführung (Governance) angepasst und 
ESG-Aspekte spezifiziert
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Vergütungssystem 2021 Komponente Vergütungssystem 2022

Leistungskriterien:

Langfristige
variable 

Vergütung 
(LTI)

Leistungskriterien:

1 / 3 Return on Capital Employed (ROCE) 25 % Return on Capital Employed (ROCE)

1 / 3 Umsatzwachstum 25 % Umsatzwachstum

1 / 3 Relativer Total Shareholder Return (TSR) 25 % Relativer Total Shareholder Return (TSR)

25 % Nachhaltigkeitsziel (ESG-Kriterien)

Möglichkeit zur Auszahlung von Sonderboni bei besonderen Ereignissen oder 
 Entwicklungen, die das 1,5-fache der Grundvergütung nicht überschreiten dürfen

Sonderbonus

Kein Sonderbonus
Als (einmalige) Nebenleistung darf lediglich eine Antrittsprämie (Sign-on Bonus) an 
neue Vorstandsmitglieder gewährt werden, z. B. zur Entschädigung für verfallene Vergü-
tungsleistungen aus dem vorherigen Anstellungsverhältnis. Die Auszahlungshöhe einer 
Antrittsprämie ist durch die Maximalvergütung begrenzt. Eine zusätzliche Begrenzung 
z. B. auf das 1,5-fache der Grundvergütung ist nicht vorgesehen, damit stellt der Aufsichts-
rat die notwendige Flexibilität bei der Gewinnung der bestmöglichen Kandidaten sicher.

Keine Share Ownership Guidelines
Share 

Ownership
Guidelines

Einführung von Share Ownership Guidelines
Höhe: 100 % der Brutto-Grundvergütung
Aufbauphase: jährliches Eigeninvestment von mindestens 25 % des Nettobetrags der 
 ausgezahlten erfolgsabhängigen Vergütung (STI und LTI) bis Erreichen des erforderlichen 
Aktienbestands

Festsetzung eines konkreten Geldbetrags gesamthaft für alle Vorstandsmitglieder 
 (Gesamtvorstand):
bis zu 3 Vorstandsmitglieder: € 5,8 Mio.
4 Vorstandsmitglieder: € 7,5 Mio.
Auf Ebene der einzelnen Vorstandsmitglieder keine Festsetzung eines konkreten 
 Geldbetrags, sondern 2,7-fache der Ziel-Gesamtvergütung; keine Differenzierung 
 zwischen den Vorstandsmitgliedern

Maximal-
vergütung

Festlegung eines konkreten Geldbetrags für die einzelnen Vorstandsmitglieder
Differenzierung zwischen dem Vorstandsvorsitzenden und sonstigen ordentlichen 
 Vorstandsmitgliedern
Vorstandsvorsitzender: € 3,0 Mio.
Sonstige Vorstandsmitglieder: € 2,5 Mio.

Bei außergewöhnlichen Entwicklungen vorübergehende Abweichungsmöglichkeit 
von Maximalvergütung

Abweichungs-
möglichkeit 
gemäß § 87a

Keine Abweichungsmöglichkeit von Maximalvergütung
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Eine vollständige Beschreibung des Vergütungssystems 
2022 ist auf der Internetseite der Gesellschaft unter 

 https://www.suss.com/de/investor-relations/
corporate- governance zugänglich.

Das Vergütungssystem 2022 fand im Berichtsjahr auf Dr. 
Bernd Schulte (CEO) Anwendung, der seit dem 17. Oktober 
2022 anlässlich der Auszeit von Dr. Götz Bendele vom Auf-
sichtsrat aus seiner Mitte in den Vorstand der Gesellschaft 
als Vorstandsvorsitzender abgestellt worden ist. Während 
der Zeit seiner Abstellung in den Vorstand ruht das Mandat 
von Dr. Bernd Schulte als Mitglied des Aufsichtsrats der Ge-
sellschaft. Aufgrund der weniger als dreimonatigen Dienst-
zeit von Dr. Bernd Schulte im Berichtsjahr waren für seine 
Vorstandsvergütung in diesem Zeitraum allein die im Ver-
gütungssystem 2022 vorgesehenen erfolgsunabhängigen 
Vergütungsbestandteile (Grundvergütung, Nebenleistun-
gen) maßgeblich, die denjenigen des nachstehend be-
schriebenen Vergütungssystems 2021 entsprechen. Unter 

Berücksichtigung der gesetzlich nur für einen sehr begrenz-
ten Zeitraum von höchstens einem Jahr möglichen Ab-
stellung eines Aufsichtsratsmitglieds in den Vorstand der 
Gesellschaft sieht der Dienstvertrag von Dr. Bernd Schulte 
vor, dass er die in Übereinstimmung mit dem Vergütungs-
system 2022 jeweils geregelte kurzfristige variable Ver-
gütung nur bei Bestehen des Dienstverhältnisses über ei-
nen Zeitraum von mehr als zwölf (12) Monaten und 
langfristige variable Vergütung nur bei Bestehen des Dienst-
verhältnisses über einen Zeitraum von mindestens sechs-
unddreißig (36) Monaten erhält. Der Erhalt einer variablen 
Vergütung würde dementsprechend voraussetzen, dass 
Dr. Bernd Schulte über den Zeitraum seiner einjährigen 
Abstellung hinaus in den Diensten der Gesellschaft als 
 Vorstandsmitglied verbleibt und damit nicht mehr in den 
Aufsichtsrat der Gesellschaft zurückkehrt. Letzteres ist je-
doch nicht beabsichtigt.

Vorstandsvergütungssystem 2021
Das Vergütungssystem 2021 fand im Geschäftsjahr 2022 für 
die gegenwärtigen Vorstandsmitglieder Oliver Albrecht 
(CFO) und Dr. Thomas Rohe (COO) sowie für das frühere 
Vorstandsmitglied Dr. Götz Bendele (CEO) Anwendung.

Bestandteile des Vergütungssystems 2021
Das Vergütungssystem 2021 besteht aus erfolgsunabhän-
gigen und erfolgsabhängigen Vergütungsbestandteilen. Die 
erfolgsunabhängige Vergütung setzt sich dabei aus einer 
Grundvergütung und Nebenleistungen zusammen. Die 
erfolgsabhängige Vergütung besteht aus einer kurzfristigen 
und einer langfristigen variablen Vergütungskomponente. 
Davon hat die kurzfristige variable Komponente (Short-
Term Incentive – STI) eine einjährige Laufzeit, während die 
langfristige variable Komponente (Long-Term Incentive – LTI) 
in Form von virtuellen Performance Shares mit einer Lauf-
zeit von vier Jahren – bestehend aus einer dreijährigen 
Performanceperiode mit einer anschließenden einjährigen 
Sperrfrist – ausgestaltet ist.
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Vergütungskomponente Beschreibung

Erfolgsunabhängige Vergütung

Grundvergütung  > Festes Jahresgehalt (in 12 monatlichen Raten ausgezahlt)

Nebenleistungen  > Im Wesentlichen Dienstwagen und Beiträge zu Versicherungen

Erfolgsabhängige Vergütung

Kurzfristige variable Vergütung (STI)

Plantyp  > Zielbonus

Leistungskriterien

 > 40 % Umsatz

 > 40 % Jahresüberschuss

 > 20 % Nachhaltigkeitsziel

Auszahlungsbegrenzung (Cap)  > 200 % des Zielbetrags

Laufzeit  > 1 Jahr

Langfristige variable Vergütung (LTI)

Plantyp  > Virtueller Performance Share Plan

Leistungskriterien

 > 1 / 3 Return on Capital Employed (ROCE)

 > 1 / 3 Umsatzsteigerung

 > 1 / 3 Relativer Total Shareholder Return (TSR)

Auszahlungsbegrenzung (Cap)  > 300 % des Zielbetrags

Laufzeit  > 3 Jahre und einjährige Sperrfrist

Sonstiges

Malus und Clawback
 >  Einbehalt und / oder Rückforderung variabler Vergütungsbestandteile bei Verstoß gegen gesetzliche oder dienstvertragliche Pflichten oder Pflichten, die sich 

aus der Satzung der Gesellschaft oder aus der Geschäftsordnung für den Vorstand ergeben, oder bei erfolgter Auszahlung auf Grundlage falscher Daten.

Sonderbonus  > Möglichkeit zur Auszahlung von Sonderboni, die das 1,5-fache der Grundvergütung nicht überschreiten dürfen

Maximalvergütung

 >  Begrenzung der für ein Geschäftsjahr gewährten Gesamtvergütung des Gesamtvorstands auf 5,8 Mio. € bei bis zu drei Vorstandsmitgliedern 
bzw. 7,5 Mio. € bei vier Vorstandsmitgliedern

 > Begrenzung auf Ebene des einzelnen Vorstandsmitglieds auf das 2,7-fache der Ziel-Gesamtvergütung
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Die Ziel-Gesamtvergütung setzt sich zusammen aus der 
Summe der erfolgsunabhängigen und der erfolgsabhängi-
gen Vergütungskomponenten. Für die Bestimmung der 
Ziel-Gesamtvergütung werden der STI sowie der LTI mit 
einer Zielerreichung von 100 % berücksichtigt. Im Einklang 
mit der Empfehlung G.6 des Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex übersteigt dabei die Zielvergütung der lang-
fristigen variablen Komponente die Zielvergütung der kurz-
fristigen variablen Komponente. Die folgende Tabelle stellt 
die Anteile der Vergütungskomponenten an der Ziel- 
Gesamtvergütung dar:

 
Vergütungskomponente

Anteil an der Ziel- 
Gesamtvergütung

Grundvergütung  > ~ 40−50 %

Nebenleistungen  > ~ 1−5 %

Kurzfristige variable Vergütung (STI)  > ~ 20−30 %

Langfristige variable Vergütung (LTI)  > ~ 25−35 %

 
Erfolgsunabhängige Vergütung
Die erfolgsunabhängige Vergütung besteht aus der Grund-
vergütung und den Nebenleistungen.

Grundvergütung
Die Grundvergütung ist eine fixe, auf das Geschäftsjahr be-
zogene Barvergütung, die sich insbesondere an dem Auf-
gaben- und Verantwortungsbereich des jeweiligen Vor-
standsmitglieds orientiert. Sie wird in 12 monatlichen 
Teilbeträgen jeweils am Monatsende ausgezahlt.

Nebenleistungen
Jedes Vorstandsmitglied erhält Nebenleistungen in Form 
von Sach- und sonstigen Bezügen. Hierzu gehören im We-
sentlichen die Bereitstellung eines auch privat nutzbaren 
Dienstwagens sowie Beiträge und Zuschüsse zu Versiche-
rungen bzw. die Übernahme von Versicherungsprämien 
(u. a. Einbeziehung in die Vermögensschadenhaftpflicht-
versicherung (D&O-Versicherung) der Gesellschaft mit ei-
nem Selbstbehalt nach § 93 Abs. 2 Satz 3 AktG, Beiträge zur 
Kranken- und Pflegeversicherung sowie Unfallversiche-
rung, die auch eine Leistung an Erben des Vorstandsmit-
glieds im Todesfall vorsehen kann). Der Aufsichtsrat kann 
andere oder zusätzliche marktübliche Nebenleistungen, 
wie z. B. bei Neueintritten die Übernahme von Umzugskos-
ten, gewähren. Die Art, Höhe und Dauer der Sachbezüge 
können nach der persönlichen Situation der Vorstands-
mitglieder variieren. Aufgrund der Maximalvergütung ist für 
jedes Vorstandsmitglied ein Maximalbetrag für Nebenleis-
tungen je Geschäftsjahr festgesetzt.

Erfolgsabhängige Vergütung
Die erfolgsabhängige Vergütung besteht aus einer kurz-
fristigen und einer langfristigen variablen Vergütungskom-
ponente. Die kurzfristige variable Komponente hat eine 
einjährige Laufzeit, während die langfristige variable Kom-
ponente als virtuelle Performance Shares mit einer Laufzeit 
von vier Jahren – eine dreijährige Performanceperiode mit 
einer anschließenden einjährigen Sperrfrist – ausgestaltet 
ist. Durch die Ausgestaltung dieser Vergütungskomponen-
ten, die im Folgenden detailliert beschrieben werden, wer-
den Anreize zur Umsetzung der Strategie von SÜSS Micro-
Tec und zur langfristigen und nachhaltigen Entwicklung 
der Gesellschaft gesetzt.

Kurzfristige variable Vergütung (STI)
Ziel der kurzfristigen variablen Vergütung ist insbesondere 
die Honorierung der operativen Umsetzung der Geschäfts-
strategie. Als maßgebliche Leistungskriterien wurden in 
diesem Zusammenhang zwei finanzielle Ziele – Umsatz 
(40 %) und Jahresüberschuss (40 %) – sowie ein nichtfinan-
zielles Nachhaltigkeitsziel (20 %) festgelegt.
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Finanzielle Leistungskriterien – 
Umsatz & Jahresüberschuss
Dieser Teil des STI bemisst sich an der Erreichung der bei-
den finanziellen, gleichgewichteten Leistungskriterien Um-
satz und Jahresüberschuss, die essenzielle Bestandteile 
der Unternehmenssteuerung von SÜSS MicroTec sind.

 > Umsatz: Beim Umsatz handelt es sich um den im 
geprüften und gebilligten Konzernabschluss ausgewie-
senen Umsatz. Der Umsatz ist eine bedeutende 
Kenngröße im Unternehmen und stellt den Wert an 
Waren und Dienstleistungen dar, die das Unternehmen 
in einem Geschäftsjahr erzielt hat. Um in der hoch-
technisierten und spezialisierten Halbleiterbranche 

Geschäftsjahr 0 Geschäftsjahr 1 Geschäftsjahr 2

1-jährige Performance Periode

Zielbetrag in €

Zielerreichung in % (0–200 %)

Auszahlungsbetrag in €
Umsatz 40 %

Jahresüberschuss 40 % Cap: 200 % des  
Zielbetrags

Nachhaltigkeitsziel 20 % Malus Clawback

X =

wettbewerbsfähig zu bleiben, bedarf es der Fokussie-
rung auf den Umsatz und entsprechendes, profitables 
Wachstum, da nur so nachhaltig die notwendigen Mittel 
für Investitionen und Innovationen erwirtschaftet 
werden können. Die Strategie von SÜSS MicroTec zielt 
auf eine langfristige Umsatzsteigerung bis 2025 und 
darüber hinaus ab und kann über eine Integration des 
Umsatzes als Leistungskriterium in den STI operationa-
lisiert werden.

 > Jahresüberschuss: Beim Jahresüberschuss handelt  
es sich um den im geprüften und gebilligten Konzern-
abschluss ausgewiesenen Jahresüberschuss.  
Der Jahresüberschuss ist eine direkte Ableitung des 
Umsatzes und der im Unternehmen in einem 

Geschäftsjahr entstandenen Kosten. Ein positiver 
Jahresüberschuss spiegelt die Ertragskraft und damit 
letztendlich auch die Attraktivität für (potenzielle) 
Aktieninvestoren des Unternehmens wider. SÜSS 
MicroTec strebt ein gesundes langfristiges Wachstum 
an, sodass kongruent zum Umsatz auch der Jahres-
überschuss stetig steigen soll. Durch die Verwendung 
des Jahresüberschusses im STI wird diesem Ziel 
Rechnung getragen.

 
Vor Beginn eines Geschäftsjahres legt der Aufsichtsrat für 
jedes Leistungskriterium anspruchsvolle Ziele (inklusive 
Schwellen- und Capwerte) fest. Die Zielwerte der beiden 
finanziellen Leistungskriterien werden aus der vom Auf-
sichtsrat freigegebenen Budgetplanung für das jeweilige 
Geschäftsjahr abgeleitet.

Die Zielerreichung der beiden finanziellen Leistungskrite-
rien wird ermittelt, indem der tatsächlich erreichte Ist-Wert 
im Geschäftsjahr zu dem Zielwert ins Verhältnis gesetzt wird. 
Die Zielerreichung wird für jedes Leistungskriterium mittels 
einer Bonuskurve in einen Auszahlungsfaktor überführt. Ist 
die Zielerreichung geringer als der Schwellenwert, beträgt 
der Auszahlungsfaktor für das Leistungskriterium 0 %, ein 
vollständiger Ausfall der finanziellen Ziele ist somit möglich. 
Bei einer Zielerreichung in Höhe des Schwellenwerts 
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beträgt der Auszahlungsfaktor 50 %. Entspricht der Ist-Wert 
dem Zielwert, liegt der Auszahlungsfaktor bei 100 %. Bei 
einer Zielerreichung in Höhe des Capwerts oder mehr liegt 
der Auszahlungsfaktor des finanziellen Leistungskriteriums 
bei 200 %.

Für die Umsatz- und Jahresüberschuss-Ziele sind zusätz-
lich Nebenbedingungen im Vergütungssystem 2021 integ-
riert, welche sich am Break Even-Umsatz bzw. am Break-
Even-Jahresüberschuss orientieren. Bei Unterschreiten 
dieser „Mindesthöhen“ beträgt die Zielerreichung des ent-
sprechenden Ziels 0 % – unabhängig von der mittels einer 
Bonuskurve ermittelten Zielerreichung.

Für die finanziellen Ziele sehen die Bonuskurven schema-
tisch wie folgt aus:

Nichtfinanzielles Leistungskriterium – 
Nachhaltigkeitsziel
Dieser Teil des STI bemisst sich an der Erreichung des nicht-
finanziellen Nachhaltigkeitsziels. Dieses setzt sich aus bis 
zu zwei Nachhaltigkeitszielen zusammen, die aus der Nach-
haltigkeitsstrategie von SÜSS MicroTec abgeleitet werden. 

Auszahlungsfaktor in Prozent

225

200

175

150

125

100

75

50

25

0

Schwellenwert Zielwert
Zielerreichung

Capwert

Das Einbeziehen von Nachhaltigkeit im STI spiegelt den 
Anspruch von SÜSS MicroTec als Unternehmen wider, so-
ziale und ökologische Verantwortung zu übernehmen. Der 
Aufsichtsrat definiert jährlich bis zu zwei jeweils gleichge-
wichtete, der Bewertung zugrundeliegende Nachhaltig-
keitsziele nach freiem Ermessen, die er aus den folgenden 
Kategorien auswählt:

Kategorien für das Nachhaltigkeitsziel

Innovation / Forschung & Entwicklung

Markt / Kunde

Mitarbeitende / Kultur

Umwelt / Klima

Gesellschaft / Soziales

Vor Beginn eines Geschäftsjahres legt der Aufsichtsrat für 
jedes nichtfinanzielle Nachhaltigkeitsziel anspruchsvolle 
Ziele fest. Die Ziele basieren dabei unter anderem auf der 
Operationalisierung der Nachhaltigkeitsstrategie von SÜSS 
MicroTec. Bei den vom Aufsichtsrat zu bestimmenden Zie-
len ist zwischen quantitativen und qualitativen Zielen zu 
unterscheiden.
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Für jedes quantitative Nachhaltigkeitsziel legt der Auf-
sichtsrat neben dem Zielwert auch einen Schwellen- und 
einen Capwert fest. Die Zielerreichung für quantitative 
Nachhaltigkeitsziele wird ermittelt, indem der tatsächlich 
erreichte Ist-Wert des jeweiligen Nachhaltigkeitsziels im 
Geschäftsjahr zu dem Zielwert ins Verhältnis gesetzt wird. 
Die Zielerreichung wird für jedes Leistungskriterium mittels 
einer Bonuskurve in einen Auszahlungsfaktor überführt. Ist 
die Zielerreichung geringer als der Schwellenwert, beträgt 
der Auszahlungsfaktor für das jeweilige Leistungskriterium 
0 %, ein vollständiger Ausfall der Nachhaltigkeitsziele ist 
somit möglich. Bei einer Zielerreichung in Höhe des 
Schwellenwerts beträgt der Auszahlungsfaktor 50 %. Ent-
spricht der Ist-Wert dem Zielwert, liegt der Auszahlungs-
faktor bei 100 %. Bei einer Zielerreichung in Höhe des 
 Capwerts oder mehr liegt der Auszahlungsfaktor bei 200 %.

Für die quantitativen Nachhaltigkeitsziele sieht die Bonus-
kurve schematisch wie folgt aus:

Für jedes qualitative Nachhaltigkeitsziel beurteilt der Auf-
sichtsrat die Zielerreichung nach dem Ende des Geschäfts-
jahres. Dabei kann der Aufsichtsrat die Zielerreichung auf 
fünf Stufen festgelegen. Der korrespondierende Auszah-
lungsfaktor kann zwischen 0 %, im Falle einer Zielverfehlung, 

Auszahlungsfaktor in Prozent
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0

Schwellenwert Zielwert 
Nachhaltigkeitsziel- 

Zielerreichung

Capwert

und 200 %, im Falle einer deutlichen Übererfüllung der Zie-
le, betragen. Ein vollständiger Ausfall der Nachhaltigkeits-
ziele ist somit möglich.

Die Bonuskurve für die qualitativen Nachhaltigkeitsziele 
stellt sich somit schematisch wie folgt dar:

Auszahlungsfaktor in Prozent
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Der Gesamtzielerreichungsgrad („Gesamtzielerreichung“) 
errechnet sich, indem die Auszahlungsfaktoren der Leis-
tungskriterien jeweils mit ihrer Gewichtung multipliziert 
und anschließend addiert werden. Zur Bestimmung des 
Auszahlungsbetrags wird die Gesamtzielerreichung mit 
dem STI-Zielbetrag multipliziert, wobei der Auszahlungs-
betrag auf 200 % des Zielbetrags gedeckelt ist.

Eine nachträgliche Anpassung der festgelegten Leistungs-
kriterien oder der Zielwerte für die Leistungskriterien im 
Sinne der Empfehlung G.8 des Deutschen Corporate 
 Governance Kodex ist ausgeschlossen. Dem Aufsichtsrat 
ist es möglich, außergewöhnlichen Entwicklungen in an-
gemessenem Rahmen Rechnung zu tragen (G.11 Deutscher 
Corporate Governance Kodex). Macht der Aufsichtsrat von 
dieser Möglichkeit Gebrauch, werden die Gründe für eine 
Anpassung und deren Inhalte im Vergütungsbericht des 
Geschäftsjahres kommuniziert.

Die Auszahlung des STI erfolgt in bar und wird mit dem 
nächsten ordentlichen Gehaltslauf nach Billigung des 
 Konzernabschlusses von SÜSS MicroTec zur Zahlung fällig.

Beginnt oder endet der Vorstandsdienstvertrag im laufen-
den Geschäftsjahr, wird der Zielbetrag pro rata temporis 
auf den Zeitpunkt des Beginns bzw. des Endes gekürzt.

Die vorstehenden Zielwertfestlegungen und -erreichungen 
für das Geschäftsjahr 2022 gelten mit Ausnahme von 
Dr. Bernd Schulte für jedes einzelne der im Geschäftsjahr 
2022 amtierenden Vorstandsmitglieder einschließlich 
Dr. Götz Bendele, der rückwirkend zum 16. Oktober 2022 
aus dem Vorstand ausschied. Aufgrund der weniger als drei-
monatigen Dienstzeit von Dr. Bernd Schulte im Geschäfts-
jahr 2022 im Rahmen seiner auf ein Jahr bis zum 16. Okto-
ber 2023 befristeten Abstellung in den Vorstand der 
Gesellschaft durch den Aufsichtsrat waren für dessen Vor-
standsvergütung in diesem Zeitraum keine variablen Ver-
gütungsbestandteile relevant. Das Nachhaltigkeitsziel für 
das Geschäftsjahr 2022 hat der Aufsichtsrat auf Empfehlung 
des Nachhaltigkeitsaus schusses im Rahmen des Vergü-
tungssystems 2021 fest gesetzt. Diese Ziele umfassen 

Zielwerte und Zielerreichung (STI) 

in Mio. €
Gewichtung 

in %
Break- 

even-Wert

Schwellen-
wert für 0 % 

Ziel-
erreichung

Zielwert für 
100 % Ziel-
erreichung

Schwellen-
wert für 

200 % Ziel-
erreichung

Ergebnis 
2022

Ziel-
erreichung  

in %

Umsatz 40 % 232,1 262,3 327,9 393,5 299,1 78 %

Jahresüberschuss 40 % 5,8 18,6 26,5 34,5 24,5 88 %

Nachhaltigkeitsziel 20 % – unterschritten voll erreicht
deutlich 

 übererfüllt
über-

erfüllt 150 %

sowohl eine signifikante  Reduzierung der indirekten 
 (Scope 2) CO2-Emissionen an den Hauptproduktionsstand-
orten um mehr als 60 % im Vergleich zum Geschäftsjahr 
2021, den Roll-Out und die Schulung des neuen 
Compliance- Handbuchs und des  Code-of-Conduct als 
auch die Erstellung und Anwendung eines Compliance- 
Systems für Lieferanten ab einer bestimmten Umsatzgröße.

Langfristige variable Vergütung (LTI)
Der LTI soll dazu beitragen, die nachhaltige und langfristige 
Geschäftsentwicklung von SÜSS MicroTec zu fördern. Dies 
erfolgt im Vergütungssystem 2021 aktienbasiert anhand 
von virtuellen Performance Shares (VPS). Durch diese 
 kapitalmarktorientierte Ausgestaltung des LTI werden die 
Interessen der Aktionäre und der Vorstandsmitglieder noch 
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stärker miteinander verknüpft. Insgesamt wird der Anreiz 
geschaffen, den Unternehmenswert langfristig und nach-
haltig zu steigern.

Der LTI wird in Form von VPS jährlich als Tranche gewährt. 
Die Laufzeit einer LTI-Tranche beträgt vier Jahre, wobei sich 
diese aus einer dreijährigen Performanceperiode und einer 
darauffolgenden einjährigen Sperrfrist zusammensetzt.

Geschäftsjahr 0 Geschäftsjahr 1 Geschäftsjahr 2 Geschäftsjahr 3 Geschäftsjahr 4 Geschäftsjahr 5

Zielbetrag in €
 Aktienkurs 

(letzten 60 Handelstage  
vor Beginn der 

Performance Periode)

Auszahlung in €
(Cap: 300 %)

 Aktienkurs 
(letzten 60 Handelstage vor Beginn 

der Performance Periode)

Bedingt zugeteilte Anzahl  
an virtuellen  

Performance Shares

Zielerreichung in % (0–200 %)

Finale Anzahl  
 virtuellen  

Performance Shares

ROCE 1/3

Umsatzsteigerung 1/3

Relativer TSR 1/3

3-jährige Performance Periode 1-jährige Sperrfrist

Malus Clawback
X=

=

X

/

+

+

Entwicklung des Aktienkurses

=
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Die Anzahl bedingt zugeteilter VPS wird ermittelt, indem der 
Zielbetrag des LTI durch den durchschnittlichen Aktienkurs 
von SÜSS MicroTec (arithmetisches Mittel der Schlusskurse 
im XETRA-Handel (oder einem äquivalenten Nachfolgesys-
tem) der Deutsche Börse AG der letzten 60 Handelstage vor 
Beginn der Performanceperiode) geteilt wird. Diese Anzahl 
VPS kann sich in Abhängigkeit von der Zielerreichung von 
zwei finanziellen Leistungskriterien – Return on Capital Em-
ployed (ROCE) und Umsatzsteigerung – sowie einem an der 
Entwicklung des Aktienkurses ausgerichteten Leistungs-
kriterium – relativer Total Shareholder Return (TSR) gegen-
über zwei Peergroups – erhöhen oder verringern. Die drei 
LTI-Leistungskriterien fließen gleichgewichtet zu je einem 
Drittel in die Gesamtzielerreichung ein.

Finanzielle Leistungskriterien – 
ROCE & Umsatzsteigerung
Dieser Teil des LTI bemisst sich an der Erreichung der beiden 
finanziellen Leistungskriterien ROCE und Umsatzsteigerung. 
Beide Erfolgsziele fördern die Umsetzung der Geschäftsstra-
tegie von SÜSS MicroTec und tragen der Ausrichtung des LTI 
auf eine langfristige Entwicklung der Gesellschaft Rechnung.

 > ROCE: Der ROCE der Performanceperiode berechnet 
sich als gleichgewichteter Durchschnitt der ROCE-Ist-
Werte für die einzelnen Geschäftsjahre der Performance-
periode. Dabei wird der ROCE-Ist-Wert eines jeden 

Geschäftsjahres als Quotient des Earnings Before Interest 
and Taxes (EBIT) (Gewinn vor Zinsen und Steuern) 
gemäß geprüftem und gebilligtem Konzernabschluss der 
Gesellschaft und dem durchschnittlichen Capital 
Employed auf Basis der Quartalsberichte und dem 
geprüften und gebilligten Konzernabschluss im 
jeweiligen Geschäftsjahr ermittelt. Der ROCE ist eine 
wichtige Rentabilitätskennzahl, die die Rendite auf das 
eingesetzte Kapital beschreibt. Die einzelnen Bestand-
teile des ROCE sind jeweils strategisch bedeutende 
Kennzahlen für das Unternehmen und die Optimierung 
der einzelnen Bestandteile führt entsprechend zu einer 
Verbesserung des ROCE und damit einer besseren 
Verwendung des im Unternehmen gebundenen Kapitals. 
Maßgeblich für die Zielerreichung ist der durchschnitt-
liche ROCE innerhalb der Performanceperiode.

 > Umsatzsteigerung: Das Umsatzwachstum bezieht sich 
auf die Steigerung des Konzernumsatzes innerhalb der 
Performanceperiode und wird als durchschnittliche 
jährliche Wachstumsrate (Compound Annual Growth 
Rate, CAGR) gemessen. Grundsätzlich sollte das 
Unternehmen über den Zyklus gesehen mindestens so 
stark wachsen wie das Marktvolumen der Referenz-
märkte, da ansonsten mittel- und langfristig der Verlust 
von Marktanteilen droht. Nur durch nachhaltiges 
Umsatzwachstum kann es dem Unternehmen gelingen, 
dauerhaft seine führende Marktstellung in den 

entsprechenden Zielmärkten aufrechtzuerhalten und 
nachhaltig positive Cashflows und somit Mittel für 
Investitionen z. B. für Innovationen bzw. Forschung und 
Entwicklung zu generieren.

Vor Beginn eines Geschäftsjahres legt der Aufsichtsrat für 
jedes Leistungskriterium anspruchsvolle Ziele (inklusive 
Schwellen- und Capwerte) der jeweils neuen Tranche fest. 
Diese Werte behalten über die gesamte dreijährige Perfor-
manceperiode einer Tranche ihre Gültigkeit. Der vom Auf-
sichtsrat festzulegende Zielwert orientiert sich dabei an der 
auf Basis der Geschäftsstrategie erwarteten Rendite auf das 
gebundene Kapital (für das Leistungskriterium ROCE) bzw. 
am strategisch geplanten Umsatzwachstum (für das Leis-
tungskriterium Umsatzwachstum), sodass ein hoher Strate-
giebezug der Leistungskriterien sichergestellt werden kann.

Die Feststellung der Zielerreichung der finanziellen Leis-
tungskriterien erfolgt nach Billigung des Konzernabschlus-
ses für das letzte Jahr der Performanceperiode durch den 
Aufsichtsrat. Die Zielerreichung der finanziellen Leistungs-
kriterien wird bestimmt, indem der jeweilige tatsächlich 
erreichte Ist-Wert während der Performanceperiode zu dem 
festgelegten Zielwert ins Verhältnis gesetzt wird. Die Ziel-
erreichung wird für jedes Leistungskriterium mittels einer 
Bonuskurve in einen Auszahlungsfaktor überführt. Ist die 
jeweilige Zielerreichung geringer als der Schwellenwert, 

SÜSS MICROTEC Geschäftsbericht 2022 Unternehmen | Zusammengefasster Lagebericht | Konzernabschluss | Anhang | Weitere Informationen



 95

beträgt der Auszahlungsfaktor für das jeweilige Leistungs-
kriterium 0 %, ein vollständiger Ausfall der finanziellen 
Ziele ist somit möglich. Bei einer Zielerreichung in Höhe 
des Schwellenwerts beträgt der Auszahlungsfaktor 50 %. 
Entspricht der Ist-Wert dem Zielwert, liegt der Auszahlungs-
faktor bei 100 %. Bei einer Zielerreichung in Höhe des 
 Capwerts oder mehr liegt der Auszahlungsfaktor bei 200 %.

Für die finanziellen Ziele sehen die Bonuskurven schema-
tisch wie folgt aus:

Auszahlungsfaktor in Prozent

225

200

175

150

125

100

75

50

25

0

Schwellenwert Zielwert
Zielerreichung

Capwert

Aktienkursorientiertes Leistungskriterium – 
Relativer TSR
Das dritte Leistungskriterium, der relative Total Shareholder 
Return (TSR), vergleicht die TSR-Performance von SÜSS 
 MicroTec mit der TSR-Performance von zwei Peergroups, 
dem Philadelphia Semiconductor Index als internationalem 
Branchenindex und dem DAXsector Technology Index als 
deutschem Index mit Technologiefokus. Die aktienbasierte 
Gewährung des LTI und die Integration eines weiteren ak-
tienkursorientierten Leistungskriteriums stärken die Inter-
essenkonvergenz von Vorstandsmitgliedern und Aktionären.

Die Berechnung der Zielerreichung erfolgt über die TSR-
Outperformance von SÜSS MicroTec gegenüber den beiden 
Vergleichsindizes. Die Outperformance entspricht der Dif-
ferenz zwischen dem TSR der Aktie von SÜSS MicroTec und 
dem TSR der jeweiligen Vergleichsgruppe in Prozentpunk-
ten. Eine identische TSR-Performance von SÜSS MicroTec 
und dem jeweiligen Vergleichsindex führt zu einer TSR- 
Outperformance von 0 % und entspricht einer Zielerrei-
chung von 100 %. Der Schwellenwert von −30 % bedeutet, 
dass die TSR-Performance von SÜSS MicroTec 30 %-Punk-
te unterhalb der Indexperformance liegt und entspricht 
einer Auszahlung von 30 %. Bei einer Outperformance von 
+30 % von SÜSS MicroTec im Vergleich zum Vergleichsindex 
ist die Auszahlung bei 200 % gedeckelt. Die schematische 
Bonuskurve sieht wie folgt aus:

Die auf Basis der TSR-Outperformances gegenüber dem 
jeweiligen Vergleichsindex ermittelten Auszahlungsfaktoren 
werden für die Bestimmung des finalen Auszahlungsfaktors 
für den relativen TSR gleichgewichtet berücksichtigt.

Zur Ermittlung der Gesamtzielerreichung im LTI werden die 
ermittelten Auszahlungsfaktoren des ROCE, des Umsatz-
wachstums und des relativen TSR mit je 1 / 3 multipliziert 
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und addiert, d. h. sie fließen gleichgewichtet in die Gesamt-
zielerreichung ein.

Die finale Anzahl VPS wird nach Ende der dreijährigen 
 Performanceperiode bestimmt. Dafür wird die zu Beginn 
der Performanceperiode bedingt zugeteilte Anzahl VPS mit 
der Gesamtzielerreichung multipliziert. Die sich ergebende 
finale Anzahl VPS wird in einem nächsten Schritt mit dem 
durchschnittlichen Aktienkurs von SÜSS MicroTec am Ende 
der Performanceperiode (arithmetisches Mittel der Schluss-
kurse im XETRA-Handel oder einem äquivalenten Nach-
folgesystem der Deutsche Börse AG der letzten 60 Handels-
tage vor Ende der Performanceperiode) multipliziert, um 
den Auszahlungsbetrag zu bestimmen. Der so zur Auszah-
lung bestimmte Betrag wird erst nach einer einjährigen 
Sperrfrist ausgezahlt, sodass der Zufluss insgesamt frühes-
tens vier Jahre nach Zuteilung erfolgt. Der Auszahlungs-
betrag ist insgesamt auf 300 % des Zielbetrags gedeckelt.

Die VPS werden in bar ausbezahlt. Der Aufsichtsrat ist be-
rechtigt, die Auszahlung des LTI ganz oder zum Teil anstel-
le einer Barzahlung als Stückaktien von SÜSS MicroTec 
auszuzahlen. Eine nachträgliche Anpassung der festgeleg-
ten Leistungskriterien oder der Zielwerte bzw. Vergleichs-
parameter für die Leistungskriterien im Sinne der Empfeh-
lung G.8 des Deutschen Corporate Governance Kodex ist 

ausgeschlossen. Dem Aufsichtsrat ist es möglich, außer-
gewöhnlichen Entwicklungen in angemessenem Rahmen 
Rechnung zu tragen (G.11 Deutscher Corporate Governan-
ce Kodex). Macht der Aufsichtsrat von dieser Möglichkeit 
Gebrauch, werden die Gründe für eine Anpassung und 
deren Inhalte im Vergütungsbericht des Geschäftsjahres 
kommuniziert.

Zielwerte (LTI) – die Performanceperiode der Tranche 2021 endet am 31.12.2023

1. Tranche 2021–2023 Gewichtung

Schwellenwert 
für 0 %  

Ziel erreichung

Zielwert für 
100 %  

Ziel erreichung

Schwellenwert 
für 200 %  

Ziel erreichung
Modellwerte 
für Tranche 1

Return on Capital  Employed (ROCE) 1 / 3 14 % 19 % 24 % 18,40 %

Umsatzsteigerung 1 / 3 6,72 % 9,60 % 12,48 % 10,48 %

Relativer TS 1 1 / 3 −30 % 0 % 30 % −9,97 %

Zielwerte (LTI) – die Performanceperiode der Tranche 2022 endet am 31.12.2024

2. Tranche 2022–2024 Gewichtung

Schwellenwert 
für 0 %  

Ziel erreichung

Zielwert für 
100 %  

Ziel erreichung

Schwellenwert 
für 200 %  

Ziel erreichung
Modellwerte 
für Tranche 2

Return on Capital  Employed (ROCE) 1 / 3 14 % 19 % 24 % 21 %

Umsatzsteigerung 1 / 3 7,71 % 11,01 % 14,31 % 14,34 %

Relativer TS 1 1 / 3 −30 % 0 % 30 % −0,18 %

1  Bei den Prozentangaben handelt es sich um die TSR-Outperformance (berechnet mit den durchschnittlichen Schlusskursen der letzten 30 Handelstage im 
XETRA-Handel)
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Die vorstehenden Zielwertfestlegungen und -erreichungen 
der LTI-Tranchen 2021 und 2022 gelten mit Ausnahme von 
Dr. Bernd Schulte für jedes einzelne der im Geschäftsjahr 
2022 amtierenden Vorstandsmitglieder einschließlich 
Dr. Götz Bendele, der am 16. Oktober 2022 aus dem Vor-
stand ausschied. Aufgrund der weniger als dreimonatigen 
Dienstzeit von Dr. Bernd Schulte im Geschäftsjahr 2022 im 
Rahmen seiner auf ein Jahr bis zum 16. Oktober 2023 be-
fristeten Abstellung in den Vorstand der Gesellschaft durch 
den Aufsichtsrat waren für dessen Vorstandsvergütung in 
 diesem Zeitraum keine variablen Vergütungsbestandteile 
relevant.

Malus und Clawback
Der Aufsichtsrat hat die Möglichkeit, variable Vergütungs-
bestandteile in den nachfolgend genannten Fällen teilwei-
se oder vollständig einzubehalten (Malus) oder zurückzu-
fordern (Clawback).

Bei einem mindestens schwerwiegenden und schuldhaften 
Verstoß des Vorstandsmitglieds gegen gesetzliche oder 
dienstvertragliche Pflichten oder Pflichten, die sich aus der 
Satzung der Gesellschaft oder aus der Geschäftsordnung 
für den Vorstand ergeben, kann der Aufsichtsrat, nach 
pflichtgemäßem Ermessen, noch nicht ausbezahlte variab-
le Vergütungsbestandteile herabsetzen und einbehalten 

oder bereits ausbezahlte variable Vergütungsbestandteile 
zurückfordern. Eine Geltendmachung des Rückforderungs-
rechts ist ausgeschlossen, wenn der Verstoß gegen eine 
Pflicht mehr als 10 Jahre zurückliegt.

Wurden variable Vergütungsbestandteile auf der Grund-
lage falscher Daten an das Vorstandsmitglied zu Unrecht 
ausbezahlt, kann der Aufsichtsrat nach pflichtgemäßem 
Ermessen den sich aus der Neuberechnung der Höhe der 
variablen Vergütung im Vergleich zur erfolgten Auszahlung 
ergebenden Unterschiedsbetrag ganz oder teilweise zu-
rückfordern.

Das Rückforderungsrecht und das Einbehaltungsrecht be-
stehen auch dann, wenn das Amt oder das Dienstverhältnis 
des Vorstandsmitglieds im Zeitpunkt der Geltendmachung 
des Rückforderungsrechts und / oder des Einbehaltungs-
rechts bereits beendet ist. Das Vorstandsmitglied kann sich 
nicht darauf berufen, dass die zurückgeforderte variable 
Vergütung nicht mehr in seinem Vermögen vorhanden ist. 
Ansprüche der Gesellschaft auf Schadensersatz, insbeson-
dere aus § 93 Abs. 2 Satz 1 AktG, das Recht der Gesellschaft 
zum Widerruf der Bestellung gemäß § 84 Abs. 3 AktG sowie 
das Recht der Gesellschaft zur fristlosen Kündigung des 
Dienstvertrages (§ 626 Abs. 1 BGB) bleiben unberührt.

Im Berichtjahr wurde kein Sachverhalt festgestellt, der zu 
einem entsprechenden Einbehalt oder einer Rückforde-
rung berechtigt hätte. Von der Möglichkeit des Einbehalts 
oder der Rückforderung variabler Vergütungsbestandteile 
wurde dementsprechend kein Gebrauch gemacht.

Sonderbonus
Der Aufsichtsrat hat das Recht, den Mitgliedern des Vor-
stands bei besonderen Ereignissen oder Entwicklungen 
eine Sonderzahlung zu gewähren. Beispielsweise kann der 
Aufsichtsrat zur Gewinnung qualifizierter Kandidatinnen 
und Kandidaten für den Vorstand erstmalig bestellten Vor-
standsmitgliedern in angemessener und marktgerechter 
Weise eine Antrittsprämie (Sign-on Bonus) – z. B. zur Ent-
schädigung für verfallene Vergütungsleistungen aus vor-
herigen Anstellungs- oder Dienstverhältnissen – gewäh-
ren. Ebenso kann ein Sonderbonus etwa infolge von 
wesentlichen Veränderungen der Unternehmensstruktur 
z. B. durch Erwerb oder Veräußerung wesentlicher Unter-
nehmensteile ausgelobt werden. Die Auszahlungshöhe 
solcher Sonderboni ist dabei auf das 1,5-fache der Grund-
vergütung begrenzt.

Im Sinne einer angemessenen und marktgerechten Antritts-
prämie und zur Gewinnung als neue Mitglieder für den Vor-
stand wurden im Geschäftsjahr 2021 wie im diesbezüglichen 
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Vergütungsbericht näher dargelegt für Dr. Götz M. Bendele 
und Dr. Thomas Rohe einmalige Sign-on- und Retention-
Boni ausgelobt: An Dr. Götz M. Bendele wurde vertragsge-
mäß von den gewährten 10.500 Performance Shares der 
SÜSS MicroTec SE die erste von insgesamt drei Jahrestran-
chen zu je 3.500 Stück im Juni 2022 ausgezahlt, wobei sich 
der Auszahlungsbetrag je Performance Share nach dem 
durchschnittlichen Schlusskurs (arithmetischer Mittelwert) 
der Stückaktie der Gesellschaft im XETRA-Handel an den 
letzten 60 Handelstagen im Geschäftsjahr 2021) ermittelte. 
An Dr. Thomas Rohe wurde vertragsgemäß die zweite von 
insgesamt drei anteilig gleichen Jahrestranchen zu je 
20.000,00 € des Retention Bonus im Mai 2022 ausgezahlt.

Maximalvergütung
Neben den Begrenzungen (Caps) auf Ebene der einzelnen 
Leistungskriterien sowie der variablen Vergütungsbestand-
teile ist in dem Vergütungssystem 2021 eine Begrenzung 
der Vergütungshöhe auf Ebene des Gesamtvorstands sowie 
auf Ebene des einzelnen Vorstandsmitglieds vorgesehen. 
Die Gesamtvergütung des Gesamtvorstands, die dem Vor-
stand von SÜSS MicroTec innerhalb eines Jahres zufließt, 
darf bei bis zu drei Vorständen einen Wert von 5.800.000 € 
nicht überschreiten. Wird ein viertes Vorstandsmitglied be-
rufen, beträgt die Maximalvergütung des Gesamtvorstands 
7.500.000 €. Diese Gesamtvergütung des Gesamtvorstands 
besteht aus der Summe der für alle Vorstandsmitglieder 
ausgezahlten Festvergütung, Nebenleistungen, STI, LTI und 
Sonderboni. Auf der Ebene einzelner Vorstandsmitglieder 
bedeutet dies, dass die Gesamtjahresvergütung auf das 
2,7-fache der Ziel-Gesamtvergütung für das jeweilige Jahr 
gedeckelt ist. Vor Auszahlung der variablen Vorstandsver-
gütung wird die Einhaltung der Maximalvergütung durch 
den Personalausschuss kontrolliert.

Vergütung der Vorstandsmitglieder 
im Geschäftsjahr 2022
Die im Folgenden aufgeführten Tabellen stellen die jewei-
lige Zielvergütung der im Berichtsjahr amtierenden Vor-
standsmitglieder für das Geschäftsjahr 2022 dar. Diese 
umfasst die für das Geschäftsjahr zugesagte Zielvergütung, 
die im Falle einer Zielerreichung von 100 % gewährt wird, 
ergänzt um die Angaben der individuell erreichbaren Mini-
mal- und Maximalvergütungen. Bei der Grundvergütung 
sowie den Nebenleistungen ergeben sich dabei keine 
Unterschiede.
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Zielvergütungen der Vorstandsmitglieder:

Dr. Bernd Schulte, Vorstandsvorsitzender (CEO), Eintritt: 17.10.2022

Zielvergütungen 2022 (100 %) 2021 (100 %) 2022 (Min) 2022 (Max)

Grundvergütung 76.660,71 − 76.660,71 76.660,71

Nebenleistungen (fix) 1 2.586,67 − 2.586,67 2.586,67

Aufwand für Altersversorgung − − − −

Summe 79.247,38 − 79.247,38 79.247,38

Kurzfristige variable Vergütung (STI) − − − −

Langfristige variable Vergütung (LTI): Tranche 2021  
(Performanceperiode 01.01.2021 bis 31.12.2023 und   
Sperrfrist 01.01.2024 bis 31.12.2024) − − − −

Langfristige variable Vergütung (LTI): Tranche 2022  
(Performanceperiode 01.01.2022 bis 31.12.2024 und  
Sperrfrist 01.01.2025 bis 31.12.2025) − − − −

Gesamtvergütung 79.247,38 − 79.247,38 79.247,38

1 enthält: Zuschuss freiwillige Rentenversicherung; Unternehmensanteil gesetzliche oder private Krankenkasse
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Dr. Götz M Bendele, Ehemaliger Vorstandsvorsitzender (CEO), Austritt: 16.10.2022

Zielvergütungen 2022 (100 %) 2021 (100 %) 2022 (Min) 2022 (Max)

Grundvergütung 287.839,29 243.000,00 243.000,00 243.000,00

Nebenleistungen (fix) 1 21.159,40 19.191,36 19.191,36 19.191,36

Sonstiges (Sign-On und Retention Bonus) 2 47.355,00 76.650,00 – –

davon Investition in SÜSS MicroTec-Aktien – – – –

Aufwand für Altersversorgung − − − −

Summe  356.353,69 338.841,36 262.191,36 262.191,36

Kurzfristige variable Vergütung (STI) 3 160.335,62 135.000,00 − 320.671,23

Langfristige variable Vergütung (LTI): Tranche 2021 
(Performanceperiode 01.01.2021 bis 31.12.2023 und  
Sperrfrist 01.01.2024 bis 31.12.2024) − 162.000,00 − −

Langfristige variable Vergütung (LTI): Tranche 2022 
(Performanceperiode 01.01.2022 bis 31.12.2024 und  
Sperrfrist 01.01.2025 bis 31.12.2025) 192.402,74 − − 577.208,22

Sonstiges (Sign-On und Retention Bonus) 2  52.465,00 – – 577.208,22 

davon Investition in SÜSS MicroTec-Aktien – – – –

Gesamtvergütung 709.101,38 635.841,36 262.191,36 1.160.070,81

1  enthält: Zuschuss freiwillige Rentenversicherung; Geldwerter Vorteil PKW bzw. Fahrzeugpauschale; Unternehmensanteil gesetzliche oder private 
Krankenkasse

2  Dr. Götz M. Bendele erhält einen Sign-On und Retention Bonus in Form einer Zuteilung von 10.500 Performance Shares, die in 3 Tranchen zu jeweils 
3.500 Performance Shares ausgezahlt werden.

3  Aufgrund der Vertragsaufhebung wurde die variable kurzfristigste Vergütung (STI) pro rata temporis ermittelt. Zum Zeitpunkt des Abschlusses  
des Aufhebungsvertragest stand der Grad der Zielereichung für das STI 2022 noch nicht fest, weshalb die Parteien pauschal für das STI 2022 einen 
Gesamt zielerreichungsgrad von 100 % vereinbarten.
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Oliver Albrecht, Finanzvorstand (CFO), Eintritt: 18.11.2019

Zielvergütungen 2022 (100 %) 2021 (100 %) 2022 (Min) 2022 (Max)

Grundvergütung 300.000,00 300.000,00 300.000,00 300.000,00

Nebenleistungen (fix) 1 23.400,48 24.435,88 23.400,48 23.400,48

Aufwand für Altersversorgung − − − −

Summe 323.400,48 324.435,88 323.400,48 323.400,48

Kurzfristige variable Vergütung (STI) 97.500,00 97.500,00 − 195.000,00

Langfristige variable Vergütung (LTI): Tranche 2021  
(Performanceperiode 01.01.2021 bis 31.12.2023 und   
Sperrfrist 01.01.2024 bis 31.12.2024) 2 − 102.500,00 − −

Langfristige variable Vergütung (LTI): Tranche 2022  
(Performanceperiode 01.01.2022 bis 31.12.2024 und  
Sperrfrist 01.01.2025 bis 31.12.2025) 2 102.500,00 − − 307.500,00

Gesamtvergütung 523.400,48 524.435,88 323.400,48 825.900,48

1  enthält: Zuschuss freiwillige Rentenversicherung; Geldwerter Vorteil PKW bzw. Fahrzeugpauschale; Unternehmensanteil gesetzliche oder private 
Krankenkasse

2  Für das 31.12.2020 geltenden Vergütungssystem im Rahmen der variablen Vergütung (nach Abzug persönlicher Steuern) erworbenen Aktien gilt eine 
Sperrfrist von drei Jahren. Das neue ab 01.01.2021 geltende Vergütungssystem sieht keine verpflichtende Investition des STI-Bonus in SÜSS Aktien vor.
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Dr. Thomas Rohe, Vorstand Operations (COO), Eintritt: 01.05.2021

Zielvergütungen 2022 (100 %) 2021 (100 %) 2022 (Min) 2022 (Max)

Grundvergütung 202.500,00 135.000,00 135.000,00 135.000,00

Nebenleistungen (fix) 1 47.331,92 20.178,40 20.178,40 20.178,40

Sonstiges (Sign-On-Bonus und Rentention Bonus) 2 20.000,00 70.000,00 – –

davon Investition in SÜSS MicroTec-Aktien – 50.000,00 – –

Aufwand für Altersversorgung – – − −

Summe 269.831,92 225.178,40 155.178,40 155.178,40

Kurzfristige variable Vergütung (STI) 112.500,00 75.000,00 − 225.000,00

Langfristige variable Vergütung (LTI): Tranche 2021  
(Performanceperiode 01.01.2021 bis 31.12.2023 und  
Sperrfrist 01.01.2024 bis 31.12.2024) − 90.000,00 − −

Langfristige variable Vergütung (LTI): Tranche 2022  
(Performanceperiode 01.01.2022 bis 31.12.2024 und  
Sperrfrist 01.01.2025 bis 31.12.2025) 135.000,00 − − 405.000,00

Gesamtvergütung 517.331,92 390.178,40 155.178,40 785.178,40

1  enthält: Zuschuss freiwillige Rentenversicherung; Geldwerter Vorteil PKW bzw. Fahrzeugpauschale; Unternehmensanteil gesetzliche oder private 
Krankenkasse; Zuschuss Umzug und Mehrkosten Wohnung (befristet auf sechs Monate); Zuschuss Mietkosten

2 Dr. Thomas Rohe erhält einen Sign-On Bonus in Höhe von 20.000 € für die Laufzeit seines Dienstvertrages.

Gewährte und geschuldete Vergütung der Mitglieder 
des Vorstands im Geschäftsjahr 2022:
Im Interesse einer transparenten und einer möglichst pe-
riodengerechten Berichterstattung erfolgt ein Vergütungs-
ausweis gemäß einer erdienungsorientierten Auslegung. 
Demnach wird z. B. die kurzfristig variable Vergütung (STI) 
für das Geschäftsjahr 2022 als gewährte bzw. geschuldete 
Vergütung betrachtet, obwohl sie erst im Geschäftsjahr 
2023 zur Auszahlung fällig wird. Hintergrund dafür ist, dass 
die zugrunde liegende Leistung bis zum Ende des Ge-
schäftsjahres 2022 vollständig erbracht war.

Im Geschäftsjahr 2022 wurden die gegenwärtigen und 
 früheren Mitglieder des Vorstands wie in den folgenden 
Tabellen angegeben vergütet.
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Gewährte und geschuldete Vergütung 
Dr. Bernd Schulte 

 Vorstandsvorsitzender (CEO)
Eintritt: 17.10.2022

Oliver Albrecht 
Finanzvorstand CFO
Eintritt: 18.11.2019

2022 in % 2021 in % 2022 in % 2021 in %

Grundvergütung 76.660,71 96,7 – 0,0 300.000,00 49,5 300.000,00 57,9

Nebenleistungen (fix) 2.586,67 3,3 – 0,0 23.400,48 3,9 23.435,88 4,5

Aufwand für Altersversorgung – 0,0 – 0,0 – 0,0 – 0,0

Sonstiges (Sign-On-Bonus) – 0,0 – 0,0 – 0,0 – 0,0

davon Investition in SÜSS MicroTec-Aktien – 0,0 – 0,0 – 0,0 – 0,0

Abfindungszahlungen – 0,0 – 0,0 – 0,0 – 0,0

Summe 79.247,38 100,0 – 0,0 323.400,48 53,5 323.435,88 62,4

Einjährige variable Vergütung (STI) – 0,0 – 0,0 93.600,00 15,5 85.634,25 16,5

davon Investition in SÜSS MicroTec-Aktien – 0,0 – 0,0 – 0,0 – 0,0

Mehrjährige variable Vergütung 2020–2021 (LTI) – 0,0 – 0,0 – 0,0 – 0,0

Langfristige variable Vergütung (LTI): Tranche 2021  
(Performanceperiode 01.01.2021 bis 31.12.2023 und  
Sperrfrist 01.01.2024 bis 31.12.2024) 1 – 0,0 – 0,0 86.240,83 14,3 109.300,38 21,1

Langfristige variable Vergütung (LTI): Tranche 2022  
(Performanceperiode 01.01.2022 bis 31.12.2024 und  
Sperrfrist 01.01.2024 bis 31.12.2024) 1 – 0,0 – 0,0  101.341,26 16,8 – 0,0

Gesamtvergütung 2 79.247,38 100,0 – 0,0 604.582,57 100,0 518.370,51 100,0

1  Der Ansatz der ersten Tranche (2021–2023) sowie der zweiten Tranche (2022–2024) für den LTI nach dem neuen Vergütungssystem erfolgt erst zum Abschluss des Zeitraums. Der Rückstellungbetrag in dem Konzernanhang Textziffer (24)  
zu entnehmen.

2  Bei Oliver Albrecht wurde die maximale Gesamtjahresvergütung in Höhe von 1.413.276,88 € im Geschäftsjahr 2022 eingehalten. Zudem wurde mit einer Gesamtvergütung des Gesamtvorstands in Höhe von 2.825.256,33 € im  
Geschäftsjahr 2022 die maximale Gesamtvergütung des Gesamtvorstands in Höhe von 5.800.000 € (bei bis zu drei Vorständen) eingehalten.
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Gewährte und geschuldete Vergütung 
Dr. Thomas Rohe 

Vorstand Operations COO
Eintritt: 01.05.2021

Dr. Götz M Bendele 
Ehemaliger Vorstandsvorsitzender (CEO)

Austritt: 16.10.2022

2022 in % 2021 in % 2022 in % 2021 in %

Grundvergütung 202.500,00 34,5 135.000,00 34,9 287.839,29 17,9 243.000,00 38,6

Nebenleistungen (fix) 47.331,92 8,1 20.178,00 5,2 21.159,40 1,3  19.191,00 3,0

Aufwand für Altersversorgung – 0,0 – 0,0 – 0,0 – 0,0

Sonstiges (Sign-On-Bonus) 20.000,00 3,4 70.000,00 18,1 47.355,00 2,9 76.650,00 12,2

davon Investition in SÜSS MicroTec-Aktien – 0,0 50.000,00 12,9 – 0,0 – 0,0

Abfindungszahlungen – 0,0 – 0,0 710.000,00 44,2 – 0,0

Summe 269.831,92 46,0 225.178,00 58,2 1.066.353,69 66,4 338.841,00 53,8

Einjährige variable Vergütung (STI) 108.000,00 18,4 65.872,50 17,0 160.335,62 10,0 118.570,00 18,8

Sonstiges (Sign-On-Bonus) – 0,0 % – 0,0 % 52.465,00 3,3 0,0 % –

davon Investition in SÜSS MicroTec -Aktien – 0,0 % – 0,0 % – – 0,0 % –

Mehrjährige variable Vergütung 2020–2021 (LTI)  − 0,0 − 0,0  − 3,3 − 0,0

Langfristige variable Vergütung (LTI): Tranche 2021  
(Performanceperiode 01.01.2021 bis 31.12.2023 und  
Sperrfrist 01.01.2024 bis 31.12.2024) 1 75.723,66 12,9 95.964,54 24,8 136.302,58 8,5 172.748,52 27,4

Langfristige variable Vergütung (LTI): Tranche 2022  
(Performanceperiode 01.01.2022 bis 31.12.2024 und  
Sperrfrist 01.01.2024 bis 31.12.2024) 1 133.473,85 22,7 – 0,0 190.227,67 11,8 − 0,0

Gesamtvergütung 2 587.029,43 100,0 387.015,04 100,0 1.605.684,55 100,0 630.159,52 100,0

1  Der Ansatz der ersten Tranche (2021–2023) sowie der zweiten Tranche (2022–2024) für den LTI nach dem neuen Vergütungssystem erfolgt erst zum Abschluss des Zeitraums. Der Rückstellungbetrag ist dem Konzernanhang Textziffer (24)  
zu entnehmen.

2  Bei Dr. Thomas Rohe wurde die maximale Gesamtjahresvergütung (= jeweils das 2,7-fache der Ziel-Gesamtvergütung) in Höhe von 1.053.481,68 € im Geschäftsjahr 2022 eingehalten. Zudem wurde mit einer Gesamtvergütung des 
Gesamtvorstands in Höhe von 2.825.256,33 € im Geschäftsjahr 2022 die maximale Gesamtvergütung des Gesamtvorstands in Höhe von 5.800.000 € (bei bis zu drei Vorständen) eingehalten. Bei Dr. Götz M. Bendele wurde die maximale 
Gesamtjahresvergütung (= jeweils das 2,7-fache der Ziel-Gesamtvergütung) in Höhe von 1.716.771,67 € im Geschäftsjahr 2022 eingehalten.
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Pensionen
Es bestehen keine Pensionsverpflichtungen für gegenwär-
tige Mitglieder oder ehemalige Mitglieder des Vorstands.

Leistungen aus Anlass der Beendigung 
der Tätigkeit im Geschäftsjahr 2022
Mit Dr. Götz Bendele wurde am 15. Dezember 2022 eine 
Vereinbarung über die vorzeitige Aufhebung des Dienstver-
trages getroffen, wobei das Dienstverhältnis von Dr. Götz 
Bendele aufgrund seiner Auszeit zur Pflege eines erkrank-
ten Familienangehörigen bereits seit dem 17. Oktober 2022 
ruhte. Im Rahmen des Aufhebungsvertrags wurde für die 
bis zum 16. Oktober 2022 entsprechend zeitanteilig erdien-
te kurzfristige variable Vergütung für das Geschäftsjahr 2022 
(STI 2022) vereinbart, dass der zu diesem Zeitpunkt noch 
nicht feststehende Gesamtzielerreichungsgrad des STI 
100 % beträgt und das STI 2022 zur Hälfte mit dem regulä-
ren Zahlungslauf im Januar 2023 ausbezahlt wird, während 
die andere Hälfte des STI 2022 unverändert mit dem regu-
lären Zahlungslauf für den Kalendermonat zur Auszahlung 
kommt, welcher auf die Billigung des Konzernabschlusses 
der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2022 durch den Auf-
sichtsrat folgt. Die Dr. Götz Bendele bisher gewährten LTI-
Tranchen (LTI-Tranche 2021 und LTI-Tranche 2022) bleiben 

bestehen und werden gemäß den Planbedingungen regu-
lär abgewickelt. Mit Abschluss des Aufhebungsvertrages 
wurden die Dr. Götz Bendele im Wege des Sign-on- und 
Retention Bonus gewährten, noch nicht ausgezahlten Per-
formance Shares der zweiten und der dritten Jahrestranche 
von je 3.500 Performance Shares unverfallbar (gevested) und 
werden gemäß den Bonusplanbedingungen regulär abge-
wickelt. Wegen der Beendigung des Dienstverhältnisses, zur 
Abgeltung von Vergütungsansprüchen für die Restlaufzeit 
des Dienstvertrags zahlte die Gesellschaft an Dr. Götz Ben-
dele mit dem regulären Zahlungslauf im Januar 2023 eine 
einmalige Abfindung in Höhe von 710.000,00 € brutto.

Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder

Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder ist in § 20 der Sat-
zung der Gesellschaft näher geregelt. Die Mitglieder des 
Aufsichtsrats erhalten jährlich eine feste Vergütung von 
45.000,00 €. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält das 
2,0-fache und der Stellvertreter des 1,5-fache der nach Satz 1 
gewährten Vergütung. Außerdem erhält jedes Mitglied des 
Prüfungsausschusses eine jährliche feste Vergütung von 
15.000,00 € und jedes Mitglied des Personalausschusses 

eine jährliche feste Vergütung von 10.000,00 €. Die Vorsit-
zenden der Ausschüsse erhalten jeweils das 2,0-fache der 
vorgenannten Beträge. Wenn ein Aufsichtsratsmitglied zur 
gleichen Zeit mehreren Ausschüssen angehört, wird ledig-
lich die höchstdotierte Ausschussmitgliedschaft zusätzlich 
zur festen jährlichen Vergütung nach Satz 1 vergütet. Dar-
über hinaus erhält jedes Mitglied des Aufsichtsrats ein Sit-
zungsgeld in Höhe von 1.000,00 € für die Teilnahme an 
Sitzungen des Aufsichtsrats sowie Sitzungen eines Aus-
schusses, dessen Mitglied er ist, als Präsenzsitzung, Tele-
fon- oder Videokonferenz oder entsprechende Zuschal-
tung. Mehrere Sitzungen (unabhängig davon, ob es sich um 
Sitzungen des Aufsichtsrats oder um Sitzungen der Aus-
schüsse handelt), die am selben Tag stattfinden, werden 
nicht mehrfach vergütet.

Im Geschäftsjahr 2022 wurden die gegenwärtigen und 
 früheren Mitglieder des Aufsichtsrats wie folgt vergütet:
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2022

in €
Feste  

Vergütung in %
Sitzungsgeld 
Aufsichtsrat in %

Ausschuss-
vergütung in %

Sitzungsgeld 
Ausschüsse in %

Gesamt­
vergütung 

Aufsichtsrat

Dr. David Dean (Aufsichtsratsvorsitzender) 90.000,00 65,7 13.000,00 9,5 20.000,00 14,6 14.000,00 10,2 137.000,00 

Dr. Myriam Jahn (Stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzende) 67.500,00 67,2 13.000,00 12,9 10.000,00 10,0 10.000,00 10,0 100.500,00 

Prof. Dr. Mirja Steinkamp (seit 04.03.2022) 37.356,00 50,5 11.000,00 14,9 22.603,00 6,7 3.000,00 4,1 73.959,00 

Dr. Dietmar Meister (bis 01.03.2022) 7.397,00 51,6 1.000,00 7,0 4.932,00 104,7 1.000,00 7,0 14.329,00 

Jan Smits 45.000,00 56,3 13.000,00 16,3 15.000,00 18,8 7.000,00 8,8 80.000,00 

Dr. Bernd Schulte (bis 16.10.2022) 35.630,00 57,9 8.000,00 13,0 7.918,00 12,9 10.000,00 16,2 61.548,00 

2021

in €
Feste  

Vergütung in %
Sitzungsgeld 
Aufsichtsrat in %

Ausschuss-
vergütung in %

Sitzungsgeld 
Ausschüsse in %

Gesamt­
vergütung 

Aufsichtsrat

Dr. David Dean (Aufsichtsratsvorsitzender) 75.000,00 67,6 20.000,00 18,0 10.000,00 9,0 6.000,00 5,4 111.000,00 

Dr. Myriam Jahn (Stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzende) 58.750,00 67,7 20.000,00 23,1 5.000,00 5,8 3.000,00 3,5 86.750,00 

Dr. Dietmar Meister 45.000,00 53,6 20.000,00 23,8 15.000,00 17,9 4.000,00 4,8 84.000,00 

Jan Smits 45.000,00 58,8 20.000,00 26,1 7.500,00 9,8 4.000,00 5,2 76.500,00 

Dr. Bernd Schulte 45.000,00 61,6 20.000,00 27,4 5.000,00 6,8 3.000,00 4,1 73.000,00 
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Ehemaligen Mitgliedern des Aufsichtsrats wurde im Ge-
schäftsjahr 2022 eine Vergütung gewährt oder geschuldet.

Im Geschäftsjahr 2022 haben weder die Mitglieder des 
 Aufsichtsrats noch ihnen nahestehende Personen oder 
Unternehmen eine Vergütung bzw. Vorteile für persönlich 
erbrachte Leistungen, insbesondere Beratungs- und Ver-
mittlungsleistungen, erhalten.

Vergleichende Darstellung der 
 Vergütungs- und Ertragsentwicklung

Die folgende vergleichende Darstellung stellt die jährliche 
Veränderung der gewährten und geschuldeten Vergütung 
der gegenwärtigen und ehemaligen Vorstands- und Auf-
sichtsratsmitglieder, der Ertragsentwicklung der Gesell-
schaft und der Vergütung von Arbeitnehmern auf Vollzeit-
äquivalenzbasis dar. Die Ertragsentwicklung der Gesellschaft 
wird dabei nicht bloß auf Grundlage des jeweiligen 

Jahresüberschusses bzw. -fehlbetrags (HGB) dargestellt, 
sondern es wird darüber hinaus zusätzlich (freiwillig) auch 
der Konzern-Jahresüberschuss (IFRS) herangezogen, da 
diese Kennzahl als Leistungskriterium für die variable Ver-
gütung der Vorstandsmitglieder zugrunde liegt. Bezüglich 
der durchschnittlichen Vergütung der Arbeitnehmer wird 
auf die Löhne und Gehälter sowie die Arbeitnehmeranzahl 
aller deutschen Konzerngesellschaften im jeweiligen Ge-
schäftsjahr abgestellt.

Vergleichende Darstellung der Vergütungs- und Ertragsentwicklung 

in Tsd. € 2022
Veränd. 
zum VJ 2021

Veränd. 
zum VJ 2020

Veränd. 
zum VJ 2019

Veränd. 
zum VJ 2018

Vorstandsvergütung

Dr. Bernd Schulte (Eintritt 17.10.2022) 79

Dr. Götz M. Bendele (Austritt 16.10.2022) 1.227 168,5 % 457

Oliver Albrecht (Eintritt 18.11.2019) 418 2,2 % 409 −28,5 % 572 979,2 % 53

Dr. Thomas Rohe (Eintritt 01.05.2021) 379 30,2 % 291

Dr. Franz Richter (Austritt 30.04.2021) 0 330 −52,2 % 691 24,5 % 555 −9,6 % 614

Robert Leurs (Austritt 17.11.2019, Eintritt 01.12.2017) 820 60,6 % 510

Walter Braun (Austritt 11.09.2018) 989
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Vergleichende Darstellung der Vergütungs- und Ertragsentwicklung 

in Tsd. € 2022
Veränd. 
zum VJ 2021

Veränd. 
zum VJ 2020

Veränd. 
zum VJ 2019

Veränd. 
zum VJ 2018

Aufsichtsratvergütung

Dr. David Dean (seit 20.05.2020) 137 23,4 % 111 101,8 % 55

Dr. Myriam Jahn (seit 31.05.2017) 101 16,1 % 87 14,5 % 76 24,6 % 61 3,4 % 59

Dr. Dietmar Meister (bis 01.03.2022) 14 −83,3 % 84 15,1 % 73 102,8 % 36

Jan Smits (seit 20.05.2020) 80 3,9 % 77 67,4 % 46

Dr. Bernd Schulte (bis 16.10.2022) 62 −15,1 % 73 386,7 % 15

Prof. Dr. Mirja Steinkamp (seit 04.03.2022) 74

Dr. Stefan Reineck (bis 20.05.2020) 35 −53,9 % 76 2,7 % 74

Jan Teichert (bis 30.04.2020) 24 −63,6 % 66 3,1 % 64

Gerhard Pegam (bis 25.03.2020) 16 −73,8 % 61 3,4 % 59

Ertragsentwicklung

Jahresüberschuss SÜSS MicroTec SE 12.203 −69 % 39.591 5.429,6 % 716 −103,9 % −18.536 −18.840 % 99

Konzernjahresüberschuss 24.529 53,2 % 16.015 29,5 % 12.363 −176,0 % −16.261 −439,9 % 4.784

Durchschnittliche Arbeitnehmervergütung

Deutsche SÜSS MicroTec- Gesellschaften 85,7 19,2 % 71,9 0,1 % 71,8 6,4 % 67,5 −0,4 % 67,8
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Sonstiges

SÜSS MicroTec hat für die Vorstands- und Aufsichtsratsmit-
glieder eine Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung 
(D&O-Versicherung) abgeschlossen. Die Prämien hierfür 
übernimmt die Gesellschaft. Für die Mitglieder des Vor-
stands ist entsprechend den aktienrechtlichen Vorgaben ein 
Selbstbehalt von 10 % des Schadens bis zur Höhe des Ein-
einhalbfachen der jährlichen festen Vergütung des jeweili-
gen Vorstandsmitglieds vorgesehen. Für die Mitglieder des 
Aufsichtsrats ist aufgrund der aktuellen Fassung des Deut-
schen Corporate Governance Kodex kein Selbstbehalt mehr 
vorgesehen. Darüber hinaus sind die Vorstandsmitglieder 
in eine Gruppenunfallversicherung einbezogen. Die Prämien 
hierfür werden ebenfalls von der Gesellschaft getragen.
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Bestätigungsvermerk des 
 unabhängigen Wirtschaftsprüfers
An die SÜSS MicroTec SE, Garching

Vermerk über die Prüfung des Konzernabschlusses 
und des Konzernlageberichts, der mit dem 
Lagebericht der Gesellschaft zusammengefasst ist

Prüfungsurteile 
Wir haben den Konzernabschluss der SÜSS MicroTec SE und ihrer 
Tochtergesellschaften (der Konzern) – bestehend aus der Konzern-
bilanz zum 31. Dezember 2022 der Konzerngesamtergebnisrech-
nung, der Konzerneigenkapitalveränderungsrechnung und der 
Konzernkapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Janu-
ar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Konzernanhang, 
einschließlich einer Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungs-
legungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den 
 Konzernlagebericht der SÜSS MicroTec SE für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 geprüft. Die im 
zusammengefassten Lagebericht enthaltene nichtfinanzielle 
 Erklärung und Erklärung zur Unternehmensführung haben wir 
in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht 
inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse:

 > entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen 
wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden 
sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwen-
denden deutschen gesetzlichen Vorschriften und vermittelt 
unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und 
Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2022 sowie seiner 
Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 
31. Dezember 2022 und 

 > vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen 
wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in 
Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser 
Prüfungsurteil zum Konzernlagebericht erstreckt sich nicht auf 
den Inhalt der oben genannten nichtfinanziellen Erklärung 
und Erklärung zur Unternehmensführung.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung 
zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des 
 Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des 
 Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der 
EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537 / 2014; im Folgenden „EU-
APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach die-
sen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung 
des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und 
des Konzernlageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weiter-
gehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen un-
abhängig in Übereinstimmung mit den europarechtlichen sowie 
den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-
schriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten 
in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Darüber 
hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, 
dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 
Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die 
von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzern-
abschluss und zum Konzernlagebericht zu dienen.
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Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in 
der Prüfung des Konzernabschlusses

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachver-
halte, die nach unserem pflichtgemäßen Ermessen am bedeut-
samsten in unserer Prüfung des Konzernabschlusses für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 
waren. Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unse-
rer Prüfung des Konzernabschlusses als Ganzem und bei der 
Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben 
kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Aus unserer Sicht waren folgende Sachverhalte am bedeutsams-
ten in unserer Prüfung:

 > Werthaltigkeit der Geschäfts- oder Firmenwerte

 > Werthaltigkeit der aktiven latenten Steuern.

Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Prüfungssach-
verhalte haben wir wie folgt strukturiert:

 > Sachverhalt und Problemstellung

 > Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse

 > Verweis auf weitergehende Informationen

Nachfolgend stellen wir die besonders wichtigen Prüfungssach-
verhalte dar:

Werthaltigkeit der Geschäfts- oder Firmenwerte
1.  Im Konzernabschluss der SÜSS MicroTec SE werden unter dem 

Bilanzposten „Geschäfts- oder Firmenwerte“ Geschäfts- oder 
Firmenwerte in Höhe von 18,6 Mio. € ausgewiesen, die damit 
rd. 5,3 % der Bilanzsumme repräsentieren. Die Gesellschaft ord-
net die Geschäfts- oder Firmenwerte den relevanten Gruppen 
von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten zu. Die Geschäfts- 
oder Firmenwerte werden jährlich zum Bilanzstichtag oder an-
lassbezogen von der Gesellschaft einem Werthaltigkeitstest 
(„Impairment Test“) unterzogen. Hierbei werden grundsätzlich 
den ermittelten Nutzungswerten jeweils die Buchwerte der ent-
sprechenden Gruppe von zahlungsmittelgenerierenden Ein-
heiten gegenübergestellt. Grundlage dieser Bewertungen ist 
regelmäßig der Barwert künftiger Zahlungsströme der zahlungs-
mittelgenerierenden Einheit, der der jeweilige Geschäfts- oder 
Firmenwert zuzuordnen ist. Den Bewertungen liegen die Pla-
nungsrechnungen der einzelnen zahlungsmittelgenerierenden 
Einheiten zugrunde, die auf den vom Management genehmig-
ten Finanzplänen beruhen. Die Abzinsung erfolgt mittels der 
gewichteten durchschnittlichen Kapitalkosten der jeweiligen 
zahlungsmittelgenerierenden Einheit. Das Ergebnis dieser Be-
wertung ist in hohem Maße von der Einschätzung der künftigen 
Zahlungsmittelzuflüsse durch die gesetzlichen Vertreter der 
Gesellschaft sowie des verwendeten Diskontierungszinssatzes 
abhängig und daher mit einer erheblichen Unsicherheit behaf-
tet, weswegen dieser Sachverhalt im Rahmen unserer Prüfung 
von besonderer Bedeutung ist.

2.  Um dieses Risiko zu adressieren, haben wir die Annahmen und 
Schätzungen des Managements kritisch hinterfragt und dabei 
unter anderem die folgenden Prüfungshandlungen durchge-
führt:

 > Wir haben das methodische Vorgehen zur Durchführung der 
Werthaltigkeitstests nachvollzogen und die Ermittlung der 
gewichteten durchschnittlichen Kapitalkosten beurteilt.

 > Wir haben uns davon überzeugt, dass die den Bewertungen 
zugrundeliegenden künftigen Zahlungsmittelzuflüsse und 
die verwendeten Diskontierungszinssätze insgesamt eine 
sachgerechte Grundlage für die Impairment Tests der 
einzelnen zahlungsmittelgenerierenden Einheiten bilden. 

 > Bei unserer Einschätzung haben wir uns unter anderem auf 
einen Abgleich mit allgemeinen und branchenspezifischen 
Markterwartungen sowie umfangreiche Erläuterungen des 
Managements zu den wesentlichen Werttreibern der 
Planungen sowie Abgleich dieser Angaben mit den aktuellen 
Budgets aus der vom Aufsichtsrat gebilligten Planung gestützt. 

 > Mit der Kenntnis, dass bereits relativ kleine Veränderungen 
des Diskontierungszinssatzes wesentliche Auswirkungen auf 
die Höhe des auf diese Weise ermittelten Nutzungswertes 
haben können, haben wir uns mit den bei der Bestimmung 
des verwendeten Diskontierungszinssatzes herangezogenen 
Parametern einschließlich der gewichteten durchschnittlichen 
Kapitalkosten („Weighted Average Cost of Capital“) beschäftigt 
und das Berechnungsschema der Gesellschaft nachvollzogen. 
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 > Wir haben festgestellt, dass die jeweiligen Geschäfts- oder 
Firmenwerte und insgesamt die Buchwerte der relevanten 
Gruppen von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten zum 
Bilanzstichtag durch die diskontierten künftigen Cashflows 
gedeckt sind.

3.  Die Angaben der Gesellschaft zu den Geschäfts- oder Firmen-
werten sind in Textziffer 12 des Anhangs enthalten.

Werthaltigkeit der aktiven latenten Steuern
1.  Die SÜSS MicroTec SE zeigt in ihrem Konzernabschluss unter 

dem Bilanzposten „latente Steueransprüche“ aktive latente 
Steuern von insgesamt 1,4 Mio. €, darin sind latente Steuer-
forderungen aufgrund steuerlicher Verlustvorträge in Höhe von 
930 Tsd.€ enthalten. 

Die Bilanzierung der aktiven latenten Steuern erfolgte in dem Um-
fang, in dem es nach den Einschätzungen der gesetzlichen Ver-
treter wahrscheinlich ist, dass in absehbarer Zukunft zu versteu-
ernde Ergebnisse anfallen, durch die die abzugsfähigen 
temporären Differenzen und noch nicht genutzte steuerliche Ver-
luste genutzt werden können. Dazu werden Prognosen über die 
künftigen steuerlichen Ergebnisse ermittelt, die sich aus der ver-
abschiedeten Planungsrechnung ergeben. Für die Berechnung 
latenter Steuern werden die Steuersätze zukünftiger Jahre heran-
gezogen, soweit sie bereits gesetzlich festgeschrieben sind bzw. 
der Gesetzgebungsprozess im Wesentlichen abgeschlossen ist. 

Aus unserer Sicht waren diese Sachverhalte von besonderer Be-
deutung, da sie in hohem Maße von der Einschätzung und den 
Annahmen der gesetzlichen Vertreter abhängig und mit Unsicher-
heit behaftet sind.

2.  Um dieses Risiko zu adressieren, haben wir die Annahmen und 
Schätzungen des Managements kritisch hinterfragt und dabei 
unter anderem die folgenden Prüfungshandlungen durch-
geführt:

 > Erlangung eines Verständnisses über die Konzeption des 
Prozesses des Managements zur Bilanzierung latenter 
Steuern.

 > Würdigung von Ansatz und Bewertung der latenten Steuern.

 > Beurteilung der Werthaltigkeit, soweit nicht ausreichend 
passive latente Steuern vorlagen, auf Basis der von den 
gesetzlichen Vertretern aufgestellten steuerlichen Planungs-
rechnung und Würdigung der Angemessenheit der ver-
wendeten Planungsgrundlage. 

Auf Basis unserer Prüfungshandlungen konnten wir die von den 
gesetzlichen Vertretern getroffenen Annahmen zum Ansatz und 
der Bewertung der latenten Steuern nachvollziehen und uns von 
deren Angemessenheit überzeugen.

3.  Die Angaben der Gesellschaft zu den latenten Steuern sind in 
Textziffer 8 des Anhangs enthalten.

Sonstige Informationen 
Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen 
verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen:

 > Konzernerklärung zur Unternehmensführung des zusammen-
gefassten Lageberichts 2022,

 > Angaben zur nichtfinanziellen Konzernerklärung und 
Entsprechenserklärung des zusammengefassten Lageberichts 
2022,

 > die übrigen Teile des Geschäftsberichts, mit Ausnahme des 
geprüften Jahresabschlusses und zusammengefassten 
Lageberichts sowie unseres Bestätigungsvermerks,

 > Alternative Leistungskennzahlen des SÜSS-Konzerns.

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und Konzernlage-
bericht, der mit dem Lagebericht der SÜSS MicroTec SE zusam-
mengefasst ist, erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informatio-
nen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil 
noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung 
hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwor-
tung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, 
ob die sonstigen Informationen

 > wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, 
Konzernlagebericht, der mit dem Lagebericht der SÜSS 
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MicroTec zusammengefasst ist, oder unseren bei der Prüfung 
erlangten Kenntnissen aufweisen oder

 > anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des 
Aufsichtsrats für den Konzernabschluss und den 
Konzernlagebericht, der mit dem Lagebericht der 
Gesellschaft zusammengefasst ist
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung 
des Konzernabschlusses, der den IFRS, wie sie in der EU anzu-
wenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzu-
wendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften in allen wesent-
lichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Konzernabschluss 
unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen 
Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als 
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzern-
abschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen 
Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipu-
lationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) 
oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen 
Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Konzerns zur Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 

mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlä-
gig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, 
auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-
führung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, es sei denn, 
es besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren oder der Ein-
stellung des Geschäftsbetriebs oder es besteht keine realistische 
Alternative dazu.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
Aufstellung des Konzernlageberichts, der insgesamt ein zutreffen-
des Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen we-
sentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vor-
kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig er-
achtet haben, um die Aufstellung eines Konzernlageberichts in 
Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzli-
chen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeig-
nete Nachweise für die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen 
zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 
 Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung des 
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts, der mit dem 
Lagebericht der SÜSS MicroTec SE zusammengefasst ist.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts, 
der mit dem Lagebericht der Gesellschaft zusammen-
gefasst ist
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlan-
gen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von wesentlichen 
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder 
Irrtümern ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den 
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile 
zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 
keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB 
und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine 
wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstel-
lungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultie-
ren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-
weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt 
die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzern-
lageberichts, der mit dem Lagebericht der SÜSS MicroTec SE 
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zusammengefasst ist, getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen 
von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und 
bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus:

 > identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher 
falscher Darstellungen im Konzernabschluss und im 
Konzernlagebericht, der mit dem Lagebericht der SÜSS 
MicroTec SE zusammengefasst ist, aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie 
erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. 
Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende 
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, 
ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende 
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, 
da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, 
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 
Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 
beinhalten können.

 > gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des 
Konzernabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und 
den für die Prüfung des Konzernlageberichts, der mit dem 
Lagebericht der SÜSS MicroTec SE zusammengefasst ist, 

relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungs-
handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungs-
urteil zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben.

 > beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie 
die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben.

 > ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des 
von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, 
ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit 
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 
Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 
sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die 
dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss und im 
Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese 
Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil 
zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 
erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder 
Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Konzern 
seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

 > beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Konzernab-
schlusses insgesamt einschließlich der Angaben sowie ob der 
Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle 
und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter 
Beachtung der IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und 
der ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

 > holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für 
die Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen oder 
Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um 
Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlage-
bericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, 
Beaufsichtigung und Durchführung der Konzernabschluss-
prüfung. Wir tragen die alleinige Verantwortung für unsere 
Prüfungsurteile.

 > beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts, der mit 
dem Lagebericht der SÜSS MicroTec SE zusammengefasst ist, 
mit dem Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung und 
das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

 > führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen 
Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im 
Konzernlagebericht, der mit dem Lagebericht der SÜSS 
MicroTec SE zusammengefasst ist, durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei 
insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den 
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gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen 
Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung 
der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. 
Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten 
Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben 
wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares 
Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunfts-
orientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter 
anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung 
sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwai-
ger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir 
während unserer Prüfung feststellen.

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen 
eine Erklärung ab, dass wir die relevanten Unabhängigkeitsanfor-
derungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Bezie-
hungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise 
angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhängig-
keit auswirken, und sofern einschlägig, die zur Beseitigung von 
Unabhängigkeitsgefährdungen vorgenommenen Handlungen 
oder ergriffenen Schutzmaßnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die 
Überwachung Verantwortlichen erörtert haben, diejenigen 

Sachverhalte, die in der Prüfung des Konzernabschlusses für den 
aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher 
die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir beschrei-
ben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, 
Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche 
Angabe des Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche 
Anforderungen

Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der 
Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben 
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts, 
der mit dem Lagebericht der Gesellschaft zusammen-
gefasst ist, nach § 317 Abs. 3a HGB

Prüfungsurteil
Wir haben gemäß § 317 Abs. 3a HGB eine Prüfung mit hinreichen-
der Sicherheit durchgeführt, ob die in der bereitgestellten Datei 
mit dem Namen 529900C3KRUTSYDK7N87-2022-12-31-de-5.zip 
enthaltenen und für Zwecke der  Offenlegung erstellten Wieder-
gaben des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts, der 
mit dem Lagebericht der SÜSS  MicroTec SE zusammengefasst ist 
(im Folgenden auch als „ESEF-Unterlagen“ bezeichnet) den Vor-
gaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat 

(„ESEF-Format“) in allen wesentlichen Belangen entsprechen. In 
Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt 
sich diese Prüfung nur auf die Überführung der Informationen des 
Konzernlageberichts, der mit dem Lagebericht der SÜSS MicroTec 
SE zusammengefasst, in das ESEF-Format und daher weder auf 
die in diesen Wiedergaben enthaltenen noch auf andere in der 
oben genannten Datei enthaltene Informationen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten 
bereitgestellten Datei enthaltenen und für Zwecke der Offenle-
gung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und des 
Konzernlageberichts, der mit dem Lagebericht der SÜSS MicroTec 
SE zusammengefasst ist, in allen wesentlichen Belangen den Vor-
gaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat. 
Über dieses Prüfungsurteil sowie unsere im voranstehenden „Ver-
merk über die Prüfung des Konzernabschlusses und des zusam-
mengefassten Lageberichts“ enthaltenen Prüfungsurteile zum 
beigefügten Konzernabschluss und zum beigefügten Konzernlage-
bericht, der mit dem Lagebericht der SÜSS MicroTec SE zusam-
mengefasst ist, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 
31. Dezember 2022 hinaus geben wir keinerlei Prüfungsurteil zu 
den in diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen sowie zu 
den anderen in der oben genannten Datei enthaltenen Informa-
tionen ab.
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Grundlage für das Prüfungsurteil
Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten bereitge-
stellten Datei enthaltenen Wiedergaben des Konzernabschlusses 
und des Konzernlageberichts, der mit dem Lagebericht der SÜSS 
MicroTec SE zusammengefasst, in Übereinstimmung mit § 317 
Abs. 3a HGB unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards: Prü-
fung der für Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen 
Wiedergaben von Abschlüssen und Lageberichten nach § 317 
Abs. 3a HGB (IDW PS 410) durchgeführt. Unsere Verantwortung 
danach ist im Abschnitt „Verantwortung des Konzernabschluss-
prüfers für die Prüfung der ESEF-Unterlagen“ weitergehend be-
schrieben. Unsere Wirtschaftsprüferpraxis hat die Anforderungen 
an das Qualitätssicherungssystem des IDW Qualitätssicherungs-
standards: Anforderungen an die Qualitätssicherung in der Wirt-
schaftsprüferpraxis (IDW QS 1) angewendet.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des 
 Aufsichtsrats für die ESEF-Unterlagen
Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für 
die Erstellung der ESEF-Unterlagen mit den elektronischen Wie-
dergaben des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts, 
der mit dem Lagebericht der SÜSS MicroTec SE zusammengefasst 
ist, nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB und für die 
Auszeichnung des Konzernabschlusses nach Maßgabe des § 328 
Abs. 1 Satz 4 Nr. 2 HGB. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwort-
lich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, 
um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermöglichen, die 
frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 
Verstößen gegen die Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elek-
tronische Berichtsformat sind. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Pro-
zesses der Erstellung der ESEF-Unterlagen als Teil des Rechnungs-
legungsprozesses.

Verantwortung des Konzernabschlussprüfers für die 
Prüfung der ESEF-Unterlagen
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlan-
gen, ob die ESEF-Unterlagen frei von wesentlichen – beabsichtig-
ten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Anforderungen 
des § 328 Abs. 1 HGB sind. Während der Prüfung üben wir pflicht-
gemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-
tung. Darüber hinaus

 > identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – 
 beabsichtigter oder unbeabsichtigter – Verstöße gegen die 
Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch 
sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu 
dienen.

 > gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung der 
ESEF-Unterlagen relevanten internen Kontrollen, um 
Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen 
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 
Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Kontrollen abzugeben.

 > beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Unterlagen, 
d. h. ob die die ESEF-Unterlagen enthaltende bereitgestellte 
Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 2019 / 815 
in der zum Abschlussstichtag geltenden Fassung an die 
technische Spezifikation für diese Datei erfüllt.

 > beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche 
XHTML-Wiedergabe des geprüften Konzernabschlusses und 
des geprüften Konzernlageberichts, der mit dem Lagebericht 
der SÜSS MicroTec SE zusammengefasst ist, ermöglichen.

 > beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Unterlagen, 
d. h. ob die die ESEF-Unterlagen bereitgestellte Datei die 
Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 2019 / 815 in der 
zum Abschlussstichtag geltenden Fassung an die technische 
Spezifikation für diese Datei erfüllt.

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 31. Mai 2022 als Kon-
zernabschlussprüfer gewählt. Wir wurden am 14. September 2022 
vom Aufsichtsrat beauftragt. Bei der Prüfung der SÜSS MicroTec 
SE handelt es sich um eine Erstprüfung.
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Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen 
Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Bericht an den Prüfungs-
ausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Einklang 
stehen.

Sonstiger Sachverhalt – Verwendung des 
Bestätigungsvermerks

Unser Bestätigungsvermerk ist stets im Zusammenhang mit dem 
geprüften Konzernabschluss und dem geprüften Konzernlage-
bericht sowie den geprüften ESEF-Unterlagen zu lesen. Der in 
das ESEF-Format überführte Konzernabschluss und Konzern-
lagebericht – auch die in das Unternehmensregister einzustel-
lenden Fassungen – sind lediglich elektronische Wiedergaben 
des geprüften Konzernabschlusses und des geprüften Konzern-
lageberichts und treten nicht an deren Stelle. Insbesondere ist 
der ESEF- Vermerk und unser darin enthaltenes Prüfungsurteil 
nur in Verbindung mit den in elektronischer Form bereitgestell-
ten geprüften ESEF-Unterlagen verwendbar.

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Tibor 
Abel.

München, den 30. März 2023

Baker Tilly GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
(Düsseldorf)

Dr. Herder  Abel
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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